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Bezug Stoff (PG 19), 
Federkern-Polsterung, 
ca. 74 cm breit, 
stufenlos verstellbar.
Hukla /RV19173 
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Relaxsessel Kaltschaum-Polsterung, 
Bezug Leder (PG 56), ca. 78 cm breit, 
stufenlos verstellbar.
Hukla  Modell RV21106 Art-Nr. 18900063/01
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Relaxsessel Federkern-
Polsterung, Bezug Stoff (PG 19), 
ca. 74 cm breit, stufenlos verstellbar.
Hukla Modell VP16038 Art-Nr. 18900034
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Bezug Leder (PG 56), ca. 74 cm 
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Preis gleich auch 
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Die Bundestagswahl wirft ihre Schatten voraus
Januar

Der Start ins neue Jahr zeichne-
te sich bereits 2018 ab. Im Jahr 
2018 hatte nämlich das Bundes-
verfassungsgericht die bisheri-
gen Berechnungsweisen für die 
Erhebung der Grundsteuer für 
verfassungswidrig erklärt, sodass 
eine neue und gerechtere gesetz-
liche Regelung gefunden werden 
musste. Nach der Abgabe der 
Erklärung zur Grundsteuer gegen-
über dem Finanzamt und Neufest-
legung des Hebesatzes, erhielten 
die Bürgerinnen und Bürger An-
fang des Jahres 2025 einen neuen 
Grundsteuerbescheid der Stadt 
Wolfenbüttel. Ziel des Bundes-
gesetzgebers war und ist die so-
genannte Aufkommensneutralität. 
Das heißt, dass die Gesamtheit 
der Steuerzahlerinnen und Steu-
erzahler durch die Reform nicht 
mehr belastet werden soll als bis-
her. Zur Vermeidung von Haus-
haltsdefi ziten hat der Gesetzgeber 
zwar die grundsätzliche Möglich-
keit einer grundsätzlichen Steuer-
anhebung eingeräumt – die Stadt 
Wolfenbüttel hat von dieser Rege-
lung allerdings keinen Gebrauch 
gemacht. Das heißt aber auch, 
dass sich die Steuerbelastung für 
manche Haushalte vermindert, für 
andere erhöht hat. Das kann sich 
für Einzelne ungerecht anfühlen, 
ist aber aufgrund der neuen Er-
hebungsvorgaben ausdrücklich 
vom Bundesverfassungsgericht 
und vom Bundesgesetzgeber ge-
wünscht gewesen.
Anlässlich der vorgezogenen Bun-
destagswahl am 23. Februar 2025 
begann im Januar der Versand 
der Wahlbenachrichtigungen an 
die über 40.000 wahlberechtig-

ten Personen in Wolfenbüttel. 
Aufgrund des Vorziehens der 
Bundestagswahl und der damit 
einhergehenden Anpassung di-
verser gesetzlicher Fristen konn-
ten die Stimmzettel auch erst ab 
Anfang Februar 2025 gedruckt 
werden. Daher war der Versand 
beziehungsweise die Ausgabe 
der Briefwahlunterlagen erst recht 
spät möglich.
Wo soll die Radschnellverbindung 
zwischen den Städten Braun-
schweig und Salzgitter/Wolfen-
büttel verlaufen? Der Regional-
verband Großraum Braunschweig 
und die Städte Braunschweig, 
Salzgitter und Wolfenbüttel star-
teten im Januar mit der Bürger-
beteiligung für die Planungen der 
Radschnellverbindung Braun-
schweig-Salzgitter/Wolfenbüttel. 
Die gemeinsame Auftaktveranstal-
tung fand am Freitag, 24. Januar, 
in der Volkswagen-Halle Braun-
schweig statt. Braunschweigs 
Oberbürgermeister Dr. Thorsten 
Kornblum, Wolfenbüttels Bürger-
meister Ivica Lukanic, Salzgitters 
Stadtrat Michael Tacke sowie 
Verbandsdirektor Ralf Sygusch 
stellen die bisherigen Planungen 
und Rahmenbedingungen sowie 
den Fahrplan der Öffentlichkeits-
beteiligung vor.
Feuerwehrhaus Halchter nimmt 
Gestalt an: Am Holzweg in Halch-
ter entsteht das neue Feuerwehr-
haus. Am 24. Januar 2025 konn-
te Richtfest gefeiert werden. Mit 
vielen Vertreterinnen und Vertre-
tern der Feuerwehr Halchter um 
Ortsbrandmeister Pascal Hoppe 
und seiner Stellvertreterin Janina 
Plagge -  von den Aktiven über 
Jugend- bis Kinderfeuerwehr – 

Vertretern der am Bau Beteiligten 
sowie Gästen aus anderen Orts-
wehren, Politik und Verwaltung, 
wurde der erreichte Meilenstein 
gefeiert. Der Holz-Hybridbau als 
zweiteiliger Baukörper (Fahrzeug-
halle und Feuerwehrhaus mit zwei 
Geschossen) wurde in Beteiligung 
mit der Feuerwehr geplant. Die 
Stadt wird bis zur Fertigstellung 
vermutlich rund 4,1 Millionen Euro 
für das Objekt mit seiner Brutto-
grundfl äche von rund 915 Qua-
dratmetern investiert haben. Ein 
ressourcenschonendes Technik-
konzept soll Synergien mit ande-
ren Liegenschaften ermöglichen. 
So wird die komplette Belegung 
mit einer PV-Anlage für die zu-
sätzliche Versorgung der Kita und 
des Sportheims sorgen. Das in ei-
ner Zisterne gesammelte Regen-
wasser soll zur Sportplatzbewäs-
serung genutzt werden.
Die Stadt Wolfenbüttel darf für 
weitere zwei Jahre den Titel „Fair-
trade-Stadt“ tragen. Die 2019 erst-
mals erfolgte Zertifi zierung durch 
den Verein Fairtrade Deutschland 
wurde nun verlängert. Damit be-
stätigt Fairtrade Deutschland, 
dass die Stadt weiterhin die Vo-
raussetzungen für eine Fairtra-
de-Stadt erfüllt und würdigt die 
erfolgte Weiterentwicklung des 
städtischen Engagements für 
den Fairen Handel. Wolfenbüt-
tel ist eine von mittlerweile 905 
Fairtrade-Städten in Deutschland 
und gehört damit auch dem in-
ternationalen Netzwerk der Fair-
trade-Towns an. Das weltweite 
Netzwerk der Fairtrade-Towns 
umfasst mittlerweile über 2.025 
Fairtrade-Towns in insgesamt 36 
Ländern. Die Kampagne „Fairtra-

de-Stadt“ ist ein kontinuierlicher 
Entwicklungsprozess, die Aus-
zeichnung fordert und fördert wei-
teres Engagement. Für das Jahr 
2025 sind unter anderem die Teil-
nahme am Wettbewerb „Haupt-
stadt des Fairen Handels“ und die 
„Faire Woche 2025“ geplant. Die 
Faire Woche fi ndet im September 
unter dem Motto „Gemeinsam die 
Vielfalt des Fairen Handels entde-
cken“ statt. Das bedeutet, dass 
im Rahmen der Fairen Woche 
insbesondere die Themen sozia-
le Gerechtigkeit und ökologische 
Vielfalt näher beleuchtet werden. 
Beide Aspekte sind untrennbar 
miteinander verbunden und ste-
hen für eine lebenswerte und 
nachhaltige Zukunft.

Februar
Die Stadt Wolfenbüttel präsentiert 
mit dem Podcast „Neues aus dem 
Rathaus“ ein neues bürgernahes 
Informationsformat, das ab sofort 
regelmäßig Einblicke in die Stadt 
und die Stadtverwaltung geben 
soll. Ob aktuelle Themen oder 
einfach einmal generell über The-
men wie zum Beispiel Fachkräf-
tegewinnung, Mobilität, Umwelt, 
Jugendarbeit oder über städti-
sche Veranstaltungen – eben über 
alles, was die Menschen in Wol-
fenbüttel in ihrem Alltag in dieser 
Stadt betrifft. Der Podcast soll 
auch deutlich machen, dass im 
Rathaus eben auch Menschen 
aus Wolfenbüttel und drumherum 
für die Bürgerinnen und Bürger ar-
beiten und Tag für Tag ihr Bestes 
geben. Den Podcast gibt es bei 
Apple Music, bei Spotify oder auf 
YouTube.
Heller, effi zienter und klimascho-
nender – die Innenbeleuchtung 

des Parkhauses Rosenwall wur-
de in den vergangenen Monaten 
umfassend saniert. Nach mehr als 
50 Jahren mit einem weitgehend 
unveränderten Beleuchtungs-
konzept haben die Stadtbetriebe 
Wolfenbüttel eine zukunftswei-
sende Leuchtlösung entwickelt 
und mit einem lokalen Fachbe-
trieb umgesetzt. Wo zuvor 100 
veraltete Leuchten vor allem die 
Fahrbahnen ausleuchteten, sor-
gen nun 185 moderne, vernetzte 
LED-Leuchten für eine gleichmä-
ßige und energieeffi ziente Aus-
leuchtung des gesamten Park-
hauses. Die neuen Leuchten sind 
dimmbar und mit Bewegungs-
sensoren ausgestattet, was nicht 
nur die Sicherheit erhöht, son-
dern auch den Energieverbrauch 
erheblich senkt. Die Kosten der 
Sanierung wurden mit 20 Prozent 
durch das Bundesministerium für 
Wirtschaft und Klimaschutz ge-
fördert. Dank der Modernisierung 
profi tieren nun sowohl Autofahrer 
als auch die Umwelt von einer 
optimal ausgeleuchteten, ressour-
censchonenden Parkmöglichkeit. 
Die Stadtbetriebe Wolfenbüttel 
setzen mit diesem Projekt ein wei-
teres Zeichen für nachhaltige und 
zukunftsorientierte Infrastruktur-
maßnahmen in Wolfenbüttel.
Gastort der Frühjahrsversamm-
lung des Niedersächsischen 
Städtetages der Bürgermeisterin-
nen und Bürgermeister der selb-
ständigen Städte und Gemeinden 
war am 12. und 13. Februar 2025 
die Stadt Wolfenbüttel. Bürger-
meister Ivica Lukanic freute sich, 
seine Amtskolleginnen und -kol-
legen zur Bürgermeisterkonferenz 
im Wolfenbütteler Rathaus begrü-
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Beim Richtfest des neuen Feuerwehrhauses Halchter Fotos (alle): Stadt WF Die Stadt Wolfenbüttel darf für weitere zwei Jahre den Titel „Fairtrade-Stadt“ 
tragen.

Bürgermeisterkonferenz während des Niedersächsischen Städtetages.
Die Stadt Wolfenbüttel präsentiert mit dem Podcast „Neues aus dem Rat-
haus“ ein neues bürgernahes Informationsformat.



Das war 2025 los in Wolfenbüttel
Seite 4

ßen zu können. Ein Teil des Pro-
gramms der Bürgermeisterkonfe-
renz war auch ein Informationsbe-
such bei MKN. CEO Georg Weber 
begrüßte die Vertreterinnen und 
Vertreter aus ganz Niedersachsen 
und gab spannende Einblicke in 
das Wolfenbütteler Unternehmen. 
Die Bürgermeisterkonferenz des 
Niedersächsischen Städtetages 
ist ein zentrales Gremium für den 
kommunalpolitischen Austausch, 
die Interessenvertretung der Städ-
te gegenüber Land und Bund und 
die Entwicklung gemeinsamer 
Strategien für die Herausforderun-
gen auf kommunaler Ebene.
Über 60 Interessierte Bürgerin-
nen und Bürger kamen am 12. 
Februar 2025, ins WOW!, um am 
Bürgerworkshop für die geplan-
te Radschnellwegverbindung 
Braunschweig-Wolfenbüttel/Salz-
gitter teilzunehmen. Die Planung 
und Umsetzung der geplanten 
Radschnellverbindung zwischen 
den beteiligten Städten ist dabei 
schon allein wegen der Länge 
von rund 18 Kilometern wesent-
lich komplexer als bei einem üb-
lichen Radweg. In vier Gruppen 
konnte dann rund eine Stunde 
der bisherige Planungsstand dis-
kutiert werden. Am Ende wurden 
die Ergebnisse kurz im Plenum 
zusammengefasst. Trotz der Auf-
teilung in vier Gruppen gab es vie-
le Überschneidungen. So wurde 
zum Beispiel angeregt den Start-
punkt Schloßplatz noch einmal 

zu überdenken. Eine Alternative 
könnte der Grüne Platz sein. Auch 
Einfl üsse wie ein mögliches Hoch-
wasser oder nötige Querungen 
wurden angemerkt und sollten bei 
der Streckenführung berücksich-
tigt werden. Ebenso bestehende 
Verbindungen - soweit möglich. 
Mitglieder des Arbeitskreises In-
ternationales und Politik der Wirt-
schaftsjunioren Braunschweig 
waren am 20. Februar 2025 im 
Wolfenbütteler Rathaus zu Gast. 
Gemeinsam mit Bürgermeister 
Ivica Lukanic und den Dezer-
nenten, Erster Stadtrat Thorsten 
Drahn und Stadtbaurat Klaus 
Benscheidt, wurde über ein brei-
tes Themenfeld von Wirtschafts-
standort bis Wohnen diskutiert. 
Die entsprechenden Impulse ka-
men von Seiten der Stadtverwal-
tung. Thorsten Drahn berichtete 
zur aktuellen Lage von KiTas und 
Schulen in der Stadt Wolfenbüttel, 
Stadtbaurat Klaus Benscheidt zu 
Bauprojekten und Bürgermeis-
ter Ivica Lukanic zur aktuellen 
Haushaltslage und der damit 
verbundenen Aufgabenkritik. Im 
Anschluss daran gab es eine aus-
führliche Dialog- und Fragerunde 
zwischen den Teilnehmenden. 
Hier brachte die Sichtweise der 
Wirtschaftsjunioren auch wichtige 
Impulse für die Verwaltungsspit-
ze. Im Arbeitskreis Internationales 
und Politik bieten die Wirtschafts-
junioren eine Plattform für den 
Austausch über globale Themen, 

wirtschaftliche Zusammenhänge 
und politische Entwicklungen. Die 
Mitglieder debattieren über aktu-
elle politische Themen und deren 
Einfl uss auf die lokale Wirtschaft 
und Gesellschaft. Der Arbeitskreis 
Internationales und Politik schafft 
so eine direkte Verbindung in 
die Politik.  Ziel ist es, ein nach-
haltiges Netzwerk aufzubauen, 
das positive Impulse für die Wirt-
schaft, Politik und Gesellschaft in 
der Region setzt.

März
Was haben der Geschirrspüler, 
der Kaffeefi lter oder der Auto-
scheibenwischer gemeinsam? Die 
Antwort auf diese Frage und noch 
weitere spannende Fakten konn-
ten die rund 80 Besucherinnen 
und Besucher der Eröffnungsver-
anstaltung der Ausstellung „Geni-
ale Frauen – Geniale Erfi ndungen“ 
am 3. März 2025, im Wissensort 
Wolfenbüttel (WOW!) bekommen. 
Als Zugabe gab es noch einen 
Vortrag von Professor Dr. Cor-
nelia Denz, Präsidentin der PTB 
zum Thema „Rocket women – wie 
Frauen sich für Naturwissenschaft 
und Technik begeistern können. 
Maria Grigoriadis und Michael 
Fricke sorgten für die musikali-
sche Untermalung. Als Teil des 
Organisationsteams der Ausstel-
lung, zeigten sich Wolfenbüttels 
Gleichstellungsbeauftragte Simo-
ne Reese und Gabriele Drewes 
vom Zuspruch der Besucherinnen 
und Besucher beeindruckt. „Da-

mit haben wir nicht gerechnet“, so 
Simone Reese baff. Das Aktions-
bündnis 8. März habe drei Jahre 
am Konzept der Ausstellung und 
dessen Umsetzung gearbeitet. 
Anhand von 26 Erfi ndungen und 
ihrer Geschichte wurde beispiel-
haft gezeigt, dass es schon im-
mer Frauen gab, die sich trotz 
großer Widerstände nicht in ihrem 
Forscherdrang beirrenließen. Ihr 
Lebensweg soll junge Menschen 
anregen, sich für die sogenannten 
MINT-Fächer, also Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften 
und Technik, zu begeistern. 
Der „Kleine Reiter“ erstrahlt in neu-
em Glanze. Der ein oder andere 
hat ihn sicherlich schon vermisst. 
Doch nun hat das Warten ein 
Ende. Seit Freitag, 7. März 2025, 
ist der frisch restaurierte „Kleine 
Reiter“ wieder auf dem Julius-
markt zu bewundern. Der belieb-
ten Skulptur hatte die Witterung 
über die Jahre stark zugesetzt, so 
dass der Eisenguss großfl ächige 
Roststellen aufwies. Nun wurde er 
bearbeitet, oberfl ächenbehandelt 
und vom Künstler Franz Burk-
hardt neu bemalt. Entstanden ist 
der „Kleine Reiter“ im Jahr 1993. 
Franz Burkhardt gewann mit dem 
Entwurf einen städtischen Skulp-
turenwettbewerb. Anfangs stieß 
die Plastik eher auf Unverständnis 
und Ärger in der Wolfenbütteler 
Bevölkerung und sorgte für hitzi-
ge Diskussionen, die es sogar bis 
in die Live-Berichterstattung des 

NDR schafften. Burkhardt gab 
an, dass es sich bei dem Reiter 
„nicht unbedingt“ um eine Dar-
stellung von Herzog Julius han-
dele. Es ginge ihm eher darum 
Untertanengeist, Obrigkeitsdruck 
und Herrschaftsdarstellungen in 
traditionellen Reiterstandbildern 
zu hinterfragen. Die Wogen haben 
sich dann doch geglättet und der 
„Kleine Reiter“ ist inzwischen zum 
langjährigen Plakatmotiv der Wol-
fenbütteler Kulturnacht avanciert. 
Längst ist er das Wahrzeichen des 
Juliusmarktes geworden, das nun 
wieder in der ursprünglichen fröh-
lichen Farbigkeit erstrahlt.
Im Jahr 2024 mussten in der 
Campestraße 32 Rotdorne auf-
grund einer Pilzerkrankung gefällt 
werden. In den vergangenen Wo-
chen erfolgten nun umfangreiche 
Sanierungsmaßnahmen in allen 
Grünfl ächen in der Campestraße 
und in drei weiteren Grünfl ächen 
in der Wilhelm-Raabe-Straße. 
Der Aufbau des Baumbestandes 
gestaltete sich jedoch in vielen 
Grünfl ächen als sehr schwierig. 
Auf der gesamten Südseite der 
Campestraße liegen Ver- und Ent-
sorgungsleitungen in sämtlichen 
Grünfl ächen, so dass Baumpfl an-
zungen nicht wie gewünscht aus-
geführt werden konnten. Auf der 
Nordseite sind einige Baumschei-
ben so klein, dass sich auch hier 
keine Bäume entwickeln können. 
Dennoch konnten 26 kleinkroni-
ge Feldahorn sowie drei Zieräpfel 

Erfi nderische Frauen im Mittelpunkt im März

Die Wirtschaftsjunioren Braunschweig waren am 20. Februar 2025 im Wolfenbütteler Rathaus zu Gast.

Ausstellung „Geniale Frauen – Geniale Erfi ndungen“ im WOWDer Reiter am Juliusmarkt erstrahlt in neuem Glanze.
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nachgepfl anzt werden. In diesem 
Zuge wurde die recht sperrige 
und pfl egeaufwändige Unterbe-
pfl anzung aus langtriebigen Bo-
dendeckerrosen reduziert. Einge-
pfl anzt wurden in einigen Flächen 
fl aches und wintergrünes Johan-
niskraut, sowie eine Staudenmi-
schpfl anzung auf rund 170 Quad-
ratmetern. Die Staudenmischung 
„Veitshöchheimer Farbenspiel“ 
zeichnet sich durch wechselnde 
Farbaspekte und Höhenstaffelun-
gen aus. Es dominieren Gelb- und 
Blautöne. Zahlreiche aromatische 
duftende Arten entfalten ihre Wir-
kung in den Sommermonaten. 
Bereits ab Februar zeigen sich die 
ersten Frühblüher und dienen als 
Nahrungsquelle für die ganz frü-
hen Insekten. Für den Erfolg die-
ser Staudenmischpfl anzung wur-
de der vorhandene Boden durch 
ein spezielles Substrat ersetzt 
und die Flächen mit einer mine-
ralischen Mulchschicht versehen. 
Diese Mulchschicht besteht aus 
hochwertigen, regionalen Leine-
kies und schütz die Pfl anzfl ächen 
vor dem Austrocknen so dass 
aufwändige Bewässerungen nach 
einer Anwachsphase maßgeblich 
reduziert werden können. Auch 
verhindert sie die Ausbreitung un-
erwünschter Arten. Im Gegensatz 
zu einem sogenannten „Schotter-
garten“ befi ndet sich keine Folie 
in den Pfl anzfl ächen, die Stauden-
fl ächen sind mit rund 30 Pfl anzen 
pro Quadratmeter versehen, diese 

setzten sich aus Blumenzwiebeln 
(Tulpen, Crocus, Hyazinthen), 
Salvien, Katzenminze, Orega-
no, Taglilien, Astern, Scharfgabe 
und verschiedene Gräser zusam-
men. Zusätzlich ist der Kies eine 
Trennschicht die den Eintrag von 
organischem Material und so die 
Aufwertung des abgemagerten 
Bodens verhindert. Diese natur-
nahe Staudenbepfl anzung ist 
pfl anzen- und artenreich und be-
herbergt spezialisierte Pfl anzen, 
die naturgemäß an sonnigen, tro-
ckenen, humus- und nährstoffar-
men sowie wasserdurchlässigen 
Extremstandorten vorkommen. 
Bereits nach wenigen Jahren ist 
die mineralische Mulchschicht 
komplett überwachsen und nicht 
mehr zu sehen.
Schülerinnen und Schüler der 9. 
Jahrgangsstufe des THG haben 
im März in einer gemeinsamen 
Aktion mit der Gedenkstätte in der 
JVA Wolfenbüttel und der Stadt 
auf dem Kreisel Am Herzogtore 
mit Vergissmeinnicht ein Zeichen 
gegen das Vergessen gepfl anzt. 
Anlass ist der kommende Ge-
denktag zum 80. Jahrestag der 
Befreiung des Strafgefängnisses 
und der Stadt Wolfenbüttel am 
11. April 2025. Die frühere Hin-
richtungsstätte der JVA liegt nur 
wenige Meter in Luftlinie entfernt. 
Seit 1937 fanden im Strafgefäng-
nis Wolfenbüttel Hinrichtungen 
statt. Bis 1945 wurden hier 526 
Menschen hingerichtet. Die Schü-

lerinnen und Schüler haben sich 
im Rahmen des Unterrichts be-
reits im Vorfeld mit der Thematik 
ausführlich beschäftigt – auch ein 
Besuch der Gedenkstätte habe 
schon stattgefunden, wie Leh-
rerin Britta Schinke, sie ist auch 
pädagogische Mitarbeiterin der 
Gedenkstätte, sagt. Die beiden 
Gärtnermeister, Dirk Fellenberg 
und Stefanie Pfeifenbrink vom 
Fachbereich Öffentlicher Raum – 
Grünfl ächenamt, begleiteten die 
Schülerinnen und Schüler, gaben 
Tipps und halfen natürlich auch 
bei Bedarf.
Sanierung der Fußgängerzone: 
Arbeiten am Am Alten Tore be-
ginnen. Das einziehende Frühjahr 
ermöglicht nun endlich den Ab-
schluss der Arbeiten in der Fuß-
gängerzone. Während die Restar-
beiten in der gesamten Langen 
Herzogstraße schon laufen, 
konnte Mitte März nun auch der 
ergänzende Bauabschnitt am Am 
Alten Tore begonnen werden. Wie 
schon in der Langen Herzogstra-
ße werden auch in der Straße Am 
Alten Tore (bis zur Kreuzung Sto-
benstraße) die Ent- und Versor-
gungsleitungen erneuert, werden 
Kabel verlegt und Hausanschlüs-
se erneuert. 
Für nachhaltigen Umweltschutz 
wurden an der Oker insgesamt 
150 Bäume und zusätzlich Sträu-
cher gepfl anzt. Dabei wurde 
besonderes Augenmerk auf die 
Auswahl heimischer Arten gelegt, 

die den perfekten Lebensraum 
und Nahrung für Tiere bieten. 
Das Team vom Grünfl ächenamt 
der Stadt Wolfenbüttel setzt auf 
eine vielfältige Bepfl anzung, um 
nicht nur das Ufer zu stabilisieren, 
sondern auch die Biodiversität im 
Stadtgebiet zu fördern. Neben 
den Bäumen kamen auch zahlrei-
che Sträucher in die Erde, um ein 
naturnahes Ökosystem zu schaf-
fen. Die Baumsorten wurden mit 
Blick auf den Standort sorgfältig 
ausgewählt, um den Bedingungen 
an der Oker gerecht zu werden. 
Besonders bewährt haben sich 
Erlen, die das Ufer bei Hochwas-
ser effektiv vor Unterspülungen 
schützen. Darüber hinaus wurden 
auch Stileichen, Roterlen und an-
dere Pfl anzenarten gewählt, die 
gut mit dem feuchten Boden zu-
rechtkommen. Die Pfl anzaktion 
war nicht nur ein wichtiger Schritt 
zum Erhalt der heimischen Flora 
und Fauna, sondern auch eine 
Ausgleichsmaßnahme in unmit-
telbarer Nähe, für die notwenigen 
Entnahmen entlang der Fried-
rich-Ebert-Straße.
Am 25. März 2025 begannen of-
fi ziell die Abrissarbeiten auf dem 
ehemaligen Germania-Sportplatz 
am Grünen Platz. Damit wird die 
erste Phase der Bautätigkeit zur 
Errichtung des lange ersehnten 
Hochwasserschutzes am Oker-
bogen eingeläutet. Durch Linien-
schutz und Flutmulde wird das 
Stadtquartier künftig permanent 

gegen Hochwasser gesichert. 
Noch schmerzhaft präsent ist die 
Erinnerung an das sogenannte 
Weihnachtshochwasser vor etwas 
über einem Jahr als Bürgermeister 
Lukanic im Beisein der geladenen 
Projektbeteiligten selbst die Bag-
gerschaufel ansetzt, um den Ab-
riss des stillgelegten Sportheims 
am Grünen Platz zu beginnen. 
Künftig wird an dieser Stelle eine 
Flutmulde zum verbesserten Ab-
fl uss von Hochwässern der Oker 
beitragen. Auf Initiative der Stadt 
Wolfenbüttel bringt sich der Was-
serverband Mittere Oker seit 2024 
wieder stärker in den Hochwas-
serschutz in Wolfenbüttel ein. „Ich 
freue mich sehr, dass der bauliche 
Hochwasserschutz jetzt wirklich 
gebaut wird. Der Okerbogen ist 
das wichtigste und größte Hoch-
wasserschutzprojekt in Wolfen-
büttel“, hebt Bürgermeister Ivica 
Lukanic hervor. „Beim letzten 
Hochwasser waren in diesem Be-
reich die meisten ehrenamtlichen 
Helfer im Einsatz, und hier wurden 
die meisten Sandsäcke verbaut. 
Dieses Projekt entlastet die Eh-
renamtlichen und Hauptamtlichen 
um etwa die Hälfte der Einsätze. 
Das schafft freie Kapazitäten für 
andere Bereiche im Stadtgebiet. 
Zudem ist der gebaute Hochwas-
serschutz verlässlicher als die 
provisorischen Barrieren.“

April
Die Stadt Wolfenbüttel hat die 
energetische Sanierung der 
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Endspurt bei den Bauarbeiten in der Fußgängerzone

Feldahorn und Zieräpfel wurden in der Campestraße gepfl anzt. Gemeinsame Pfl anzaktion des THG und der JVA am Kreisel Am Herzogtore.

Die Sanierungsarbeiten am Am Alten Tore beginnen.
Die lange ersehnten Hochwasserschutzarbeiten am Okerbogen wurden 
eingeläutet.
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Grundschule Groß Stöckheim 
erfolgreich abgeschlossen und 
damit einen wichtigen Schritt in 
Richtung erneuerbarer Energien 
und CO2-Reduktion unternom-
men. Rund 90.000 Euro fl ossen in 
die Sanierung des Daches inklu-
sive Dämmung der obersten Ge-
schossdecke, 100.000 Euro in die 
Heizungssanierung – aufgeteilt in 
einen ersten Bauabschnitt mit ei-
ner Gasbrennwerttherme und ei-
nen zweiten Bauabschnitt mit der 
Installation einer Wärmepumpe 
– sowie 20.000 Euro in die Pho-
tovoltaikanlage. Um den Schul-
betrieb nicht zu beeinträchtigen, 
erfolgte die Umsetzung in meh-
reren Bauabschnitten, wobei die 
Arbeiten größtenteils in den Ferien 
durchgeführt wurden. So konnte 
sichergestellt werden, dass der 
Unterricht so wenig wie möglich 
beeinträchtigt wurde. Diese Mo-
dernisierung steigert nicht nur die 
Energieeffi zienz der Schule, son-
dern ermöglicht es auch den rund 
70 Schülerinnen und Schülern, 
sich aktiv mit erneuerbaren Ener-
gien auseinanderzusetzen. Die 
sichtbare Platzierung der Wärme-
pumpe auf dem Schulhof und 
die Photovoltaikanlage auf dem 
Dach machen nachhaltige Tech-
nologien erlebbar und fördern für 
die Schülerinnen und Schüler das 
Bewusstsein für zukunftsfähige 
Energiekonzepte. Perspektivisch 
kann die Heizung vollständig über 
die Wärmepumpe betrieben wer-
den, sobald weitere energetische 
Maßnahmen an der Liegenschaft 
umgesetzt werden, solange un-
terstützt eine Gasbrennwertherme 
an kalten Tagen das Heizsystem. 
Die Fachplanung übernahm der 
Fachbereich Gebäude der Stadt 

Wolfenbüttel, unterstützt durch 
externe Energieeffi zienzexper-
ten. Für die Umsetzung der Bau-
maßnahmen waren zahlreiche 
regionale Fachfi rmen aus den 
Bereichen Dachsanierung, Elek-
troinstallation, Heizungsbau und 
Photovoltaik beteiligt.
Es ist zu einer wichtigen Tradition 
geworden, dass die Stadt Wol-
fenbüttel zum „Saisonwechsel“ 
die ehrenamtlichen Helferinnen 
und Helfer der Ökumenischen 
Suppenküche zu einem Danke-
schön-Kaffeetrinken ins Rathaus 
einlädt. Rund 50 Ehrenamtliche 
sind am 2. April 2025 der Ein-
ladung in den Ratssaal gefolgt. 
Bürgermeister Ivica Lukanic war 
es ein persönliches Anliegen, den 
ehrenamtlichen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern, die zum Wohle 
der Kundinnen und Kunden der 
Suppenküche mit ihrem Einsatz 
und Engagement diese wichtige 
Einrichtung betreiben, zu danken. 
Die ökumenische Suppenküche 
im Roncallihaus ist seit vielen 
Jahren ein wichtiger Anlaufpunkt 
für Menschen, die es im Leben 
nicht einfach haben. Die Stadt 
nimmt wahr, was die Ehrenamtli-
chen dort alles leisten. Worte des 
Dankes richteten auch Propst Die-
ter Schultz-Seitz (Evangelischer 
Propsteivorstand) und Christiane 
Kreiß (Katholische Pfarrei St. Pe-
trus) an die Helferinnen und Hel-
fer. Vor wenigen Tagen war das 
Ende der Wintersaison. Wie Anja 
Kröger vom Leitungsteam erzählt, 
wurden an 127 Tagen über 5700 
Gäste mit einer warmen Mahlzeit 
versorgt. 
Weitere schwimmende Inseln für 
den Stadtgraben: Der rund zwei 
Hektar große Stadtgraben liegt 

im Herzen der Stadt Wolfenbüttel. 
Als zentrales Parkgewässer stellt 
der Teich einen wertvollen Ort für 
verschiedene Nutzergruppen zur 
Naherholung dar. Die vielseitige 
Nutzung des Gewässers führt al-
lerdings auch dazu, dass geeig-
nete Rückzugsorte für seltenere 
(Wasser-)Tiere und Pfl anzen feh-
len und, dass die Nährstofffracht 
im Gewässer durch unkontrollier-
tes Füttern der Wasservögel ste-
tig erhöht wird, was sich negativ 
auf die Wasserqualität und Was-
serorganismen (wie zum Beispiel 
Fischen und Wasserinsekten) 
auswirkt. Um einen gesunden 
Fischbestand zu pfl egen, über-
nimmt der Angelsportverein Wol-
fenbüttel bereits seit vielen Jahren 
die fi schereiliche Hege am Wol-
fenbütteler Stadtgraben. Durch 
das von der Niedersächsischen 
Bingo! Umweltstiftung fi nanzierte 
und gemeinsam vom Angelsport-
verein Wolfenbüttel und der Stadt 
Wolfenbüttel geplante Projekt 
„Schwimmende Inseln für den 
Stadtgraben“, wird die Artenviel-
falt an und in dem beliebten Park-
gewässer gefördert. Durch diese 
Maßnahme soll der „Lebensraum 
See“ für verschiedene aquatische 
Tier- und Pfl anzenarten optimiert 
werden. Gleichermaßen soll einer 
zunehmenden Eutrophierung des 
Gewässers (übermäßige Anrei-
cherung von Nährstoffen in Ge-
wässern) durch Entnahme von 
Pfl anzenbiomasse entgegenge-
wirkt werden.
Die Nacht der Bibliotheken lock-
te zahlreiche Besucher an. Am 
4. April 2025 fand das erste Mal 
bundesweit die Nacht der Bib-
liotheken statt. Unter dem Motto 
„Wissen.Teilen.Entdecken“ waren 

auch die Wolfenbütteler Biblio-
theken mit dabei. Ob einfach nur 
an diesem Tag über die bekann-
ten Öffnungszeiten zwischen den 
Büchern stöbern oder beim an-
gebotenen Programm ganz neue 
(Buch)Seiten entdecken: Das 
Angebot von Stadtbücherei, Bü-
cherbus, Herzog August Biblio-
thek und der Bibliothek der Ost-
falia war „vielfältig und bunt. Im 
Bücherbus des Landkreises auf 
dem Bahnhofsvorplatz der Stadt-
bücherei gab es neben Kamis-
hibai für Erwachsene eine Kin-
derbuchberatung durch Buch-
händlerin Almut Runge aus der 
Buchhandlung Steuber; in der 
Stadtbücherei hatte Marco Run-
ge zudem einen Büchertisch auf-

gebaut. Dort konnten Interessierte 
gleich die passenden Bücher zu 
den Lesungen in der Stadtbü-
cherei kaufen und von den anwe-
senden Autoren signieren lassen. 
Die Stadtbücherei veranstaltete 
ab 16 Uhr neben Lesungen auch 
verschiedene Workshops, Ma-
king-Angebote, Yoga oder ei-
nen Gesellschaftsspieleabend. 
Wer zum Beispiel gleich die Co-

micserie Kiesitz mitentwickeln 
wollte, war in der Stadtbücherei 
goldrichtig. Der Schauspieler und 
Texter Yannik Heckmann und der 
Schöppenstedter Zeichner Tobi 
Wagner hatten dazu eingeladen. 
Die St.-Thomas-Musical-Gruppe 
sowie Statler & Waldorf sorgen für 
gute Stimmung.
Ab sofort unterstützt die Tou-
rist-Information Wolfenbüttel den 
UNESCO-Geopark Harz · Braun-
schweiger Land · Ostfalen darin, 
die UNESCO-Gebietskulisse mit 
ihren geologischen und touristi-
schen Besonderheiten bekannter 
zu machen. Mit der neuen In-
fo-Stelle bietet die Stadt Wolfen-

büttel nun ebenfalls einen zentra-
len Ort, an dem Einwohnerinnen 
und Einwohner sowie Gäste der 
Stadt umfassende Informationen 
über den Geopark erhalten kön-
nen. Das überreichte Informaterial 
wird nun einen eigenen Bereich in 
der Tourist-Info bekommen. Die 
Mitarbeiterinnen haben bereits vor 
einigen Wochen an entsprechen-
den Schulungen teilgenommen, 
um vor Ort auch Fragen von am 
Geopark Interessierten beant-
worten zu können. „Geopark-In-
formationsstellen unterstützen 
die Geopark-Geschäftsstelle da-
rin, die Präsenz des Geoparks in 
der Bevölkerung zu stärken, als 
Vermittlerfunktion zu fungieren 
und entsprechend wesentliche 
Informationsmaterialien des UN-
ESCO-Geoparks BesucherInnen 
zur Verfügung zu stellen“, betont 
Deborah Trümer vom Geopark. 
Schon lange gebe es eine gute 
Zusammenarbeit mit der Stadt, 
die nun mit der Übergabe des of-
fi ziellen Info-Schildes auch nach 
außen sichtbar werde.
„Wir erinnern heute gemeinsam 
an die über 15.000 zwischen 1933 

und 1945 zu Unrecht inhaftierten, 
den über 1.000 gestorbenen und 
ermordeten Menschen, darunter 
526 Hingerichtete und blicken 
gemeinsam in die Zukunft einer 
wirklichen Erinnerungskultur“, 
begrüßte Martina Staats, Leiterin 
der Gedenkstätte in der JVA Wol-
fenbüttel am 11. April 2025 die 
Gäste zur Gedenkveranstaltung 
anlässlich des 80. Jahrestags der 
Befreiung Wolfenbüttels. Am 11.  
April 1945 marschierten Einheiten 
der 9. US-Armee in Wolfenbüttel 
ein. Doch noch bis in die letzten 
Stunden bedrohten die Natio-
nalsozialisten all jene, die nicht 
widerstandleistend waren. Trotz 

Nacht der Bibliotheken lockte zahlreiche Besucher an

Die Grundschule Groß Stöckheim wird energetisch saniert.

Dankeschön-Kaffeetrinken für die Helfer der Ökumenischen Suppenküche 
im Rathaus. Die Tourist-Info wird Info-Stelle für den UNESCO-Geopark.

Über 150 Angehörige von Inhaftierten des Strafgefängnisses 
Wolfenbüttel verfolgten die Gedenkveranstaltung im Les-
singtheater.



dieser Umstände konnten die Al-
liierten die Stadt einnehmen, ohne 
dass es zu militärischen Ausei-
nandersetzungen kam. Mit der 
Kapitulation der Wehrmacht am 
8. Mai 1945 endete schließlich 
der bisher verheerendste Vernich-
tungskrieg in Europa. Unter dem 
Motto „Keeping Memory Alive“ 
fand nach den Redebeiträgen ein 
besonderer Programmpunkt statt 
– ein Gespräch mit Familienan-
gehörigen auf der Bühne. André 
Charon, Jean-Philippe Loubig-
nac, Andrea Mattes, Paul Stray 
und Grazyna Szymanska-Madziar 
schilderten sehr emotional, von 
der persönlichen Auseinander-
setzung mit den Verbrechen, die 
an den Angehörigen, also an dem 
Vater oder Großvater, begangen 
worden sind.
Ob im Internet auf Social Media, 
am Stammtisch in der Kneipe 
oder beim eigentlich belanglosen 
Small-Talk auf dem Wochenmarkt 
– überall werden wir mit Nachrich-
ten konfrontiert. Aber stimmen 
die Fakten, die uns da erreichen? 
Oder sind es die oft zitierten „Fake 
News“? Und ist nicht gerade die-
ser Begriff heute schon selbst 
zu einem politischen Instrument 
geworden, der gerne verwendet 
wird, um andere zu diskreditie-
ren? Wie also Desinformatio-
nen erkennen? Und bei welchen 
Sachverhalten ist eine Faktenprü-
fung überhaupt möglich? Fragen, 
die bei „Fakt oder Fake?“ von 
André Schünke, Journalist, Nach-

richtensprecher und Moderator, 
Dirk Pejril, Präsident des Nieder-
sächsischen Verfassungsschut-
zes, Ute Reincke, Mitglied eines 
Bürgerrates und Ivica Lukanic, 
Bürgermeister der Stadt Wolfen-
büttel gemeinsam auf dem Podi-
um im Zeughaus mit den rund 40 
Zuschauerinnen und Zuschauern 
diskutiert wurden. Als Moderator 
führte Feridun Öztoprak gekonnt 
durch die rund 90-minütige Ver-
anstaltung. Einig war man sich im 
Podium, dass es entscheidend 
sei, mehr Medienkompetenz zu 
vermitteln. Nicht nur in den Schu-
len, auch im Beruf oder im Senio-
renheim. Auch die Sozialen Medi-
en müssten realistisch betrachtet 
werden. Bürgermeister Ivica Lu-
kanic brachte es in diesem Zu-
sammenhang auf den Punkt: „Es 
gibt Diskussionen im Netz, in den 
sozialen Medien, die nicht geführt 
würden, wenn die Menschen sich 
gegenübersäßen. Das kommt von 
dieser gefühlten Anonymität. Das 
kommt auch daher, dass sozia-
le Medien als rechtsfreier Raum 
empfunden werden. Wir erleben 
das teilweise auch im öffentlichen 
Diskurs. Das kann man ändern. 
Aber dafür brauchen wir endlich 
die Stärke aus der Mitte der Ge-
sellschaft, auch diese Forderung 
ernst zu nehmen, umzusetzen, 
was regulatorische Aspekte an-
geht. Ich glaube nicht, dass es 
die Freiheit einschränkt. Denn ich 
kann meine Meinung sagen. Sie 
muss nur ehrlich und wahr sein. 

Das ist entscheidend.“
Mai

Der Bürgerservice ist umgezogen: 
„Der Bürgerservice ist das Gesicht 
der Stadt“, macht Bürgermeister 
Ivica Lukanic deutlich, als er Ende 
April zum ersten Rundgang durch 
die neuen Räume des Bürgerser-
vices eingeladen hat. Da, wo vor 
ihrem Umzug in den Kulturbahn-
hof die Stadtbücherei unterge-
bracht war und zuletzt ein Sport-
geschäft seine Waren anbot, ist 
nun der Bürgerservice der Stadt 
zu Hause. Am 2. Mai 2025 war 
der erste Tag für die Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter in ihrem 
neuen Domizil Kommißstraße 3-4 
(im Durchgang zwischen Stadt-
markt und Kommißstraße) – aber 
auch für die Bürgerinnen und Bür-
ger, die zum Beispiel einen neuen 
Personalausweis oder Reisepass 
beantragen, sich ummelden oder 
eine andere Dienstleistung der 
Stadt in Anspruch nehmen woll-
ten.  Empfangen werden sie jetzt 
in einer hellen, freundlichen Atmo-
sphäre. Vor Ort gibt es eine große 
Wartezone mit vielen Sitzgelegen-
heiten, Erfrischungsbereich sowie 
einem Spielbereich für Kinder. „All 
das, was im Rathaus nicht mög-
lich war und daher fehlte“, so der 
Bürgermeister. Alle Ebenen bei 
den Bürgerdiensten sind barrie-
refrei erreichbar. „Gute Räume für 
gute Arbeit für unsere Bürgerinnen 
und Bürger also“, sei laut Lukanic 
das Motto hier vor Ort. „Bisher 
waren die Bürgerinnen und Bür-

ger ja schon mit der Leistung und 
den Angeboten der Bürgerdienste 
zufrieden oder sehr zufrieden. Das 
hat eine Umfrage ergeben. Und 
wenn wir es nun noch schaffen 
den schon geringen Anteil der un-
zufriedenen Bürgerinnen und Bür-
ger zu senken, sind wir mit diesem 
Angebot auf dem richtigen Weg“, 
so Lukanic.
Am 8. Mai 1945 kapitulierte die 
deutsche Wehrmacht bedin-
gungslos. Damit endete der Zwei-
te Weltkrieg in Europa. Der Tag 
markiert die Befreiung vom Nati-
onalsozialismus und das Ende der 
NS-Diktatur. Heute gilt der 8. Mai 
als Tag des Gedenkens und der 
Mahnung für Frieden, Demokratie 
und Menschenrechte. Gemein-
sam gedachten Landrätin Chris-
tiana Steinbrügge sowie die Bür-
germeister Ivica Lukanic (Stadt 
Wolfenbüttel), Frederik Brandt 
(Samtgemeinde Baddeckenstedt), 
Detlef Kaatz, (Einheitsgemein-
de Cremlingen), Dirk Neumann 
(Samtgemeinde Elm-Asse), Mar-
tin Schulze (Einheitsgemeinde 
Schladen-Werla) sowie Olaf Ko-
sel (Samtgemeinde Oderwald), 
Simona Häring (Gedenkstätte in 
der JVA Wolfenbüttel) und Erster 
Stadtrat Thorsten Drahn (Stadt 
Wolfenbüttel) mit einer Kranznie-
derlegung am „Kubus der Erin-
nerung“ auf dem Gräberfeld 13a 
auf dem Friedhof Wolfenbüttel 
der Millionen Opfer von Krieg, 
Holocaust und Gewaltherrschaft. 
„Das Gedenken an die Befreiung 

am 8. Mai ist ein Appell an uns 
alle: Haltung zeigen gegen Anti-
semitismus, Rassismus und Men-
schenfeindlichkeit denn Freiheit 
ist kein Geschenk der Geschichte 
– sie lebt nur, wenn wir sie täglich 
verteidigen“, so Ivica Lukanic. Er 
hatte den Vorschlag gemacht, 
doch gemeinsam an diesem Tag 
ein Zeichen zu setzen. Für alle An-
wesenden war es selbstverständ-
lich, diese Idee aufzugreifen und 
sich zu beteiligen. 
Jede Menge Informationen, Fach-
vorträge, Praxisbeispiele und der 
gegenseitige Austausch standen 
bei der 2. Wolfenbütteler Klima-
schutzkonferenz am 6. Mai 2025 
in der Lindenhalle im Mittelpunkt 
– den gelungenen Abschluss bil-
dete schließlich die Abendveran-
staltung mit der Meteorologin und 
angehenden Astronautin Dr. Insa 
Thiele-Eich, die einen etwas an-
deren Blick von oben, aber auch 
auf Augenhöhe als ehrenamtliche 
Kommunalpolitikerin auf das The-
ma warf. Zuvor beschäftigte sich 
jedoch Bürgermeister Ivica Luka-
nic und Landrätin Christiana Stein-
brügge mit der gefühlt nachlas-
senden Priorität, die Klimaschutz 
derzeit in der Politik, aber auch bei 
den Bürgerinnen und Bürgern, ge-
nießt. Dabei sei Klimaschutz mehr 
als ökologische Schwärmerei. „Es 
geht um globale Verantwortung, 
soziale Gerechtigkeit und darum, 
Ängste ernst zu nehmen: Vor Ver-
änderung, vor Einschränkungen, 
vor vermeintlichen Verlusten. Die 
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„Fakt oder Fake“ hieß es bei der Posiumsdiskussion im Zeughaus. 

Das Bürgeramt ist in seine neuen Räumlichkeiten eingezogen

Das Bürgeramt ist umgezogen in die Kommißstraße 3-4.
Kranzniederlegung am 8. Mai: In diesem Jahr jährte sich Befreiung von der 
NS-Diktatur zum 80. Mal.
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Fridays for Future Bewegung 
hat gezeigt: Klimaschutz ist eine 
Frage der Generationengerech-
tigkeit. Leider erleben wir derzeit 
auch zunehmende Skepsis, die 
wissenschaftliche Fakten leugnet 
und infrage stellt. Umso wichtiger 

ist es, dass wir mit klarem Kom-
pass und faktenbasiert handeln. 
Ich möchte an der Stelle mit ei-
nem verbreiteten Gerücht aufräu-
men: Klimaschutz steht nicht im 
Widerspruch zu wirtschaftlichem 
Erfolg. Im Gegenteil: Er kann 
und wird Innovation, Arbeitsplät-
ze und neue Chancen schaffen“, 
betonte der Bürgermeister. Ein 
herausragendes Beispiel dafür 
sei die von der Stadt Wolfenbüt-
tel erworbene Windenergieanlage 
im Windpark Ahlum-Dettum. Sie 
spare jährlich mehrere Tausend 
Tonnen CO2 ein – und leiste zu-
gleich einen wertvollen Beitrag 
zur Prosperität der Stadt, weil sie 
Erträge erwirtschafte, die direkt in 
den städtischen Haushalt fl ießen 
würden und sie produziere den 
günstigsten Strom. Das zeige: 
Klimaschutz und wirtschaftlicher 
Erfolg gehen Hand in Hand. „Der 
Klimaschutz und seine Kosten 
sind nicht verantwortlich für die 
derzeitige wirtschaftliche Schie-
fl age. Vielmehr waren es verpass-
te Chancen, Fehlinvestitionen, 
fehlende Hemdsärmlichkeit und 
Überregulierung“, unterstrich Lu-

kanic, „sicher, Klimaschutz kostet 
– Nichtstun kostet uns allerdings 
alle mehr.“
Der Tag der Begegnung hat Tra-
dition in Wolfenbüttel. Jedes Jahr 
laden die Mitglieder des Arbeits-
kreis Migration dazu ein, sich 

bei einem abwechslungsreichen 
Bühnenprogramm und vielen 
Mitmachangeboten über die viel-
fältigen Begegnungsangebote in 
Wolfenbüttel zu informieren. Am 
23. Mai 2025 war es diesmal wie-
der soweit. Bürgermeister Ivica 
Lukanic und stellvertretende Lan-
drätin Christiane Wagner-Judith 
eröffneten gemeinsam den Tag 
der Begegnung. Neben der Stadt 
Wolfenbüttel, dem Landkreis Wol-
fenbüttel, der Diakonie im Braun-
schweiger Land, der Caritas und 
der AWO mit dem SALAWO und 
der Freiwilligenagentur sowie der 
Ortsgruppe von Amnesty Interna-
tional und dem Willkommensca-
fé im Roncallihaus präsentieren 
sich die Lebenshilfe Helmstedt- 
Wolfenbüttel, das DRK mit dem 
Kreisverband Wolfenbüttel und 
die Evangelische Familien Bil-
dungsstätte. Auch das Jugend-
parlament und das Jugendforum 
werden in diesem Jahr erstmals 
teilnehmen und sich und ihre Ar-
beit vorstellen.
Nun ist es auch offi ziell überge-
ben: Das neue Löschgruppenfahr-
zeug (LF) für die Ortsfeuerwehr 

Fümmelse. Ortsbrandmeister 
Detlef Gliese durfte am 23. Mai 
2025 den Fahrzeugschlüssel in 
Empfang nehmen. Der Ortswehr 
steht somit nun ein hochmoder-
nes Löschgruppenfahrzeug zur 
Verfügung. Dies ersetzt das LF 8 
schwer, Baujahr 1982. Das LF 8 
schwer war seit 2004 in Fümmel-
se im Dienst und zuvor bei der 
Werksfeuerwehr von Schering im 
Einsatz. Mit der Beschaffung des 
Fahrzeugs aufgrund des Feuer-
wehrbedarfsplans wurde im Au-
gust 2020 begonnen. Nach dem 
Vergabeverfahren erhielten die 
Firmen MAN für das Fahrzeug 
und Ziegler für den Aufbau Ende 
2021 den Auftrag. Die Gesamt-
kosten betragen rund 407.000 
Euro. Besonderen Wert bei der 
Beschaffung legte man unter an-
derem auf die Sicherheit. So ver-
fügt das Fahrzeug über zusätzli-
che Airbags im Mannschaftsraum 
und ein 360-Grad-Kamerasystem 
mit einer Sicht aus „Vogelpers-
pektive“. Dieses System erleich-
tert dem Fahrer in vielen Situa-
tionen, besonders an engeren 
Stellen, das sichere Steuern des 

großen Fahrzeugs. Das Fahrzeug 
ist unter anderem ausgerüstet 
mit Stromerzeuger, Beleuch-
tungssatz, Messgeräten, Hebe-
kissen, Schleifkorbtrage, Spine-
board, Feuerlöschkreiselpumpe 
Normaldruck (FPN) 10-2000 im 
Heck, Einpersonenhaspel (EPH) 
Schlauch am Heck und verfügt 
über einen Wassertank mit 2.000 
Litern.

Juni
„Wir stehen am Beginn eines 
neuen Kapitels. Die Veranstal-
tung heute markiert den Auftakt 
zur Neuausrichtung unseres 
Standortmarketings“, begrüßte 
Bürgermeister Ivica Lukanic – ge-
meinsam mit Landrätin Christiana 
Steinbrügge – Anfang Juni die 
Gäste der Auftaktveranstaltung 
im Hof-Café in Lucklum. Wolfen-
büttel hat was... nämlich starke 
Unternehmen, kreativen Köpfe, 
engagierte Handwerksbetriebe, 
kreative Start-ups und schließlich: 
vielfältige Arbeitgeber mit echten 
Karrierechancen und eine hohe 
Lebensqualität. „Darauf sind wir 
hier stolz! Und genau das wollen 
wir künftig noch deutlicher zeigen. 

Wenn wir Fach- und Arbeitskräfte 
für uns gewinnen wollen, müssen 
wir sichtbarer, gemeinsamer und 
authentischer auftreten“, so Lu-
kanic. „Wir wollen nicht nur Auf-
merksamkeit erzeugen, die uns 
gerecht wird, sondern Verbindung 
stiften. Wir wollen Wolfenbüttel - 
und damit ist nicht nur die Stadt, 
sondern der gesamte Landkreis 
gemeint – nach vorne bringen.  
Gemeinsam mit den Verwaltun-
gen und den Unternehmen. Des-
halb setzt die Kampagne auf ge-
meinsame Marketingmaßnahmen, 
auf den Dialog, auf Beteiligung. 
Die Kampagne soll das Sprach-
rohr einer starken Partnerschaft 
im Landkreis Wolfenbüttel sein 
und über die Region hinaus strah-
len – für die Stärken vor Ort, für 
die Menschen, die hier leben, für 
die hier schon arbeiten und vor al-
lem: Für die die hier noch arbeiten 
sollen“, betont Wolfenbüttel Bür-
germeister. 
„Natur, Kultur, Gemeinschaft – 
dies wollen wir sichtbar machen“, 
stieß auch Landrätin Christiana 
Steinbrügge ins gleiche Horn. 
„Das alles ist als echte Einladung 

Tag der Begegnung war wieder richtig gut besucht

Das Team der zweiten Wolfenbütteler Klimaschutzkonferenz.

Das neue Löschgruppenfahrzeug der Feuerwehr Fümmelse konnte besichtigt werden.

Der Tag der Begegnung hat Tradition in Wolfenbüttel.
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zu verstehen, so eine Kooperation 
ist auch keine Selbstverständlich-
keit. Es liegt an uns allen, gemein-
sam zu gestalten. Vieles ist mög-
lich, wenn wir es gemeinsam ma-
chen“.  Was man gemeinsam alles 
erreichen kann, verdeutlichten die 
anschließenden Präsentationen 
auf dem Podium. 
Zum Jahreswechsel 2023/2024 
erlebte das Land Niedersachsen 
ein Hochwasserereignis in histo-
rischer Größenordnung, welches 
auch die Wolfenbütteler freiwilli-
gen und hauptamtlichen Einsatz-
kräfte forderte. In Anerkennung 
und Wertschätzung ihres Ein-
satzes hat die Niedersächsische 
Landesregierung mit der „Hoch-
wasser-Ehrennadel 2023“ eine 
anlassbezogene Auszeichnung 
gestiftet, die am 13. Juni 2025 
von Bürgermeister Ivica Lukanic, 
Kreisbrandmeister Florian Graf, 
Kreisabschnittsleiter West Alexan-
der Steek, Stadtbrandmeister Olaf 
Glaeske und seinem Stellvertreter 
Marco Dickhut an die anwesen-
den rund 260 Männer und Frauen 
aus den Feuerwehren -  aber auch 
aus Polizei, ABW, städtischen 
Servicebetrieben und weiteren 
zivilen Kräften - überreicht wurde. 
„Es war für uns eine unglaubliche 
Anstrengung und es war auch 
eine ungewöhnliche Zeit, insbe-
sondere über die Weihnachtsta-
ge“, erinnert der Bürgermeister an 
das Hochwasser in Wolfenbüttel, 
„die Stadtgesellschaft hat sich da-
durch ausgezeichnet hat, dass wir 
gemeinsam es geschafft haben, 
dieses Hochwasser zu bekämp-
fen“. Dass das Land nun diesen 
Einsatz mit einer Ehrennadel wür-
digt, freut ihn. Von der Stadt gibt 

es zudem für die Feuerwehrmit-
glieder einen Coin als Erinnerung.
Die Grundschule Salzdahlum ist 
jetzt Kinderrechteschule: Jedes 
Kind hat das Recht auf eine inklu-
sive, chancengerechte und hoch-
wertige Bildung, wie es in Artikel 
28 der Kinderrechtskonvention 
steht. Auch in Deutschland hat 
UNICEF die Aufgabe, zur Ver-
wirklichung der Kinderrechte „für 
jedes Kind“ beizutragen. Mit dem 
Kinderrechteschulen-Programm 
unterstützt UNICEF Deutschland 
Schulmitarbeitende wie Lehrkräf-
te und Ganztagsmitarbeitende da-
bei, das Wissen über Kinderrechte 
und ihre Verwirklichung zu einem 
Teil des Unterrichts- und Schul-
entwicklungsprozesses werden 
zu lassen. Jüngstes Mitglied im 
Kreis der Kinderrechteschulen 
ist die Grundschule Salzdahlum. 
Dieser Tage konnte die Übergabe 
der entsprechenden Plakette mit 
einem Kinderrechtefest gefeiert 
werden.
„Dein Job für Wolfenbüttel“ – Ge-
meinsame Arbeitgeberkampagne 
gestartet: Seit dem 12. Juni 2025 
ist es soweit: Die Stadt Wolfen-
büttel hat gemeinsam mit dem 
Städtischen Klinikum, den Stadt-
werken und den Stadtbetrieben 
die konzernweite Arbeitgeber-
kampagne „Dein Job für Wolfen-
büttel“ gestartet. Ziel ist es – auch 
mit einem Augenzwinkern an der 
einen oder anderen Stelle -, die 
Vielfalt und die Stärken als Arbeit-
geber sichtbar zu machen – und 
Menschen für eine Tätigkeit im 
Konzern Stadt Wolfenbüttel zu 
begeistern. Im Mittelpunkt steht 
die gemeinsame Botschaft: „Dein 
Job für Wolfenbüttel – Macht 

Sinn, schafft Gemeinschaft.“ 
Denn alle – ob in Verwaltung, 
Technik, Pfl ege, Bildung oder 
Versorgung – arbeiten täglich an 
einem funktionierenden Gemein-
wesen. Alle haben eines gemein-
sam: Sie sind für Wolfenbüttel da. 
Das verbindet -und diese Haltung 
soll auch nach außen transportiert 
werden. Auf der gemeinsamen In-
ternetseite zur Kampagne fi nden 
Interessierte neben Informationen 
über den jeweiligen Arbeitgeber 
auch freie Stellenangebote. Ein 
regelmäßiger Besuch der Seite 
lohnt sich also. Alles rund um die 
Kampagne unter: www.jobs-fuer-
wf.de oder auf Instagram unter @
jobs_fuer_wf.
Wolfenbüttels erstes Piratenschiff 
sticht in See - nach einem guten 
halben Jahr Bauzeit ist der zent-
rale Grünzug mit dem Spielplatz 
im Baugebiet „Am Södeweg“ 
fertiggestellt und wurde am 26. 
Juni 2025 für alle freigegeben. Die 
Grünfl ächen am Södeweg, haben 
eine Gesamtfl äche von gut 17.000 
Quadratmetern, allein der zwei-
geteilte Spielplatz hat eine Größe 
von rund 3.500 Quadratmetern. 
Der mittlere Grünzug ist die Ver-
längerung der Straße „Am Rahl-
busch“ und er zieht sich durch 
das gesamte Baugebiet bis zum 
Wirtschaftsweg auf der Ostseite. 
Für den schön gestalteten und 
mit zahlreichen Spielangeboten 
ausgestatteten Spielplatz hat die 
Stadt rund 350.000 Euro inves-
tiert, die Herstellung aller Grünfl ä-
chen wird etwa 1,5 Millionen Euro 
kosten. Dazu gehören die Be-
pfl anzung in den Wohnbereichen, 
die Bepfl anzung des Regenrück-
haltebeckens, ein Grünstreifen 

im Osten des Baugebietes und 
Schutzmaßnahmen gegen Stark-
regenereignisse. Die Bepfl anzung 
der Straße „Södekamp“ konnte 
bis dato nur einseitig ausgeführt 
werden, da der Straßenendaus-
bau noch nicht abgeschlossen ist, 
der nördliche Grünzug wird in den 
kommenden Wochen fertigge-
stellt werden. Ein weiterer Bauab-
schnitt folgt Anfang 2026.
Viel zu schnell verging am Ende 
die Zeit. Kaum angekommen, 
musste schon wieder Abschied 
genommen werden von der zwölf-
köpfi gen Delegation aus Wolfen-
büttels Partnerstadt Kenosha. 
Umso herzlicher war die gemein-
same Zeit und umso konkreter 
wurden die Pläne für die künfti-
gen, gemeinsamen Aktivitäten 
geschmiedet. Im Rahmen des 
Programms wurde auch die städ-
tische Gärtnerei mit ihrer Anzucht 
besucht. Ein Dank geht an dieser 
Stelle an alle Gastfamilien, die mit 
ihrer Bereitschaft, Mitglieder der 
Delegation aufzunehmen, wieder 
zum Gelingen dieses familiären, 
herzlichen Austausches beigetra-
gen haben.
„Wolfenbütteler Gespräch“ jährte 
sich im Juni zum 20. Mal. „Ihr seid 
ein Teil von Wolfenbüttel!“ Mit 
diesem Satz brachte es stellver-
tretende Bürgermeisterin Ghalia 
El Boustami bei der Begrüßung 
der Übersetzerinnen und Über-
setzer zu ihrer Jahrestagung auf 
den Punkt. Und so stand diesmal 
im Orchestersaal der Landesmu-
sikakademie zur Eröffnung der 
dreitägigen Veranstaltung auch 
ein ganz besonderes Buch auf der 
Bühne – eine Torte in Buchform. 
Die schnitten die stellvertretende 

Bürgermeisterin und der zweite 
Vorsitzende des veranstaltenden 
Verbandes der deutschsprachi-
gen Übersetzerinnen und Über-
setzer literarischer und wissen-
schaftlicher Werke (VdÜ), André 
Hansen dann auch gemeinsam 
an. Im Rahmen der Tagung wur-
de wieder der Hieronymusring, 
eine Auszeichnung für besonde-
re Leistungen in der literarischen 
Übersetzung verliehen. In diesem 
Jahr ging er an Ernest Wichner. Er 
erhielt den Ring für seine Übertra-
gungen bedeutender rumänischer 
Prosa und Lyrik. Zu den von ihm 
übersetzten Autoren zählen M. 
Blecher, Mircea Cărtărescu und 
Norman Manea, Ștefan und Dani-
el Bănulescu, Ion Mureșan, Nora 
Iuga und Varujan Vosganian. Der 
Hieronymusring wurde 1979 vom 
VdÜ gestiftet und erstmals ver-
geben. Möglich wurde dies durch 
Zuwendungen des Rowohlt Ver-
lags und durch den Einsatz von 
Verleger Heinrich Maria Ledig-Ro-
wohlt und Helmut Frielinghaus, 
dem damaligen Lektor und Leiter 
der Übersetzungsabteilung. Er 
wird alle zwei Jahre weiterge-
reicht. Wer ihn trägt, entscheidet 
über die Auswahl der oder des 
Nachfolgenden.

Juli 
Nach fast zehnwöchiger Bauzeit 
war es am 1. Juli 2025 endlich 
soweit: Die neue Matschanlage 
der Kita Alter Weg wurde feier-
lich eingeweiht – pünktlich zum 
Start in die heißen Sommertage 
mit Temperaturen über 30 Grad. 
Nachdem das „Eröffnungsband“ 
offi ziell von einem Kind durch-
geschnitten wurde, nahmen die 
Kinder die neue Anlage mit großer 

Hochwassereinsatz mit Ehrennadel gewürdigt

Neuausrichtung unseres Standortmarketings: Auftaktveranstaltung in Luck-
lum. Bei der Vergabe der Hochwasser-Ehrennadel 2023.

Die Grundschule Salzdahlum ist jetzt Kinderrechteschule. Das Piratenschiff ist das Highlight auf dem Spielplatz am Södekamp.
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Begeisterung in Beschlag. Beklei-
det mit Badeanzug und Badehose 
wurde geplanscht und gematscht 
was das Zeug hielt. Eimer wurden 
gefüllt, Dämme gebaut und Was-
serläufe gegraben – der Fantasie 
waren keine Grenzen gesetzt. 
Auch Kita – Hund Emma ließ sich 
das Spektakel nicht entgehen 
und mischte fröhlich mit – sehr 
zur Freude der Kinder, die sie be-
geistert in ihr Spiel einbezogen. 
Die neue Matschanlage bietet 
den Kindern nicht nur jede Menge 
Spaß, sondern fördert auch ihre 
motorischen Fähigkeiten und die 
Kreativität. Als besonderes High-
light gab es zur Feier des Tages 
für alle Kinder noch eine zusätz-
liche Abkühlung in Form von le-
ckerem Eis – ein gelungener Start 
in einen matschigen, fröhlichen 
Sommer.
Mit Wirkung zum 1. Juli 2025 hat 
die Stadt Wolfenbüttel die verblei-
benden Anteile an der Objektge-
sellschaft Wolfenbüttel GmbH 
& Co. KG (Löwentor) erworben. 
Damit ist die Stadt nun alleinige 
Gesellschafterin der Objektgesell-
schaft. Benedikt Schmidt-Waech-
ter, bislang geschäftsführender 
Minderheitsgesellschafter, ist 
nunmehr aus der Geschäftsfüh-
rung ausgeschieden. „Ich danke 
Herrn Schmidt-Waechter für seine 
geleistete Arbeit für das Löwen-
tor und sein Engagement für die 
Stadt“, sagt Bürgermeister Ivica 
Lukanic. Im Zuge dieser Verän-
derung wurde Detlev Quidde, Ge-
schäftsführer der Stadtbetriebe 
Wolfenbüttel GmbH, zusätzlich 
zum Geschäftsführer der Objekt-
gesellschaft bestellt. Ivica Lukanic 

wünschte dem neuen Geschäfts-
führer für seine Aufgabe alles 
Gute. 
Die Stadt Wolfenbüttel ist ab 
sofort Teil des digitalen Mit-
mach-Projekts „Klima-Taler“, das 
vom Regionalverband Großraum 
Braunschweig in der Region um-
gesetzt wird. Ziel des Projekts 
ist es, klimafreundliches Handeln 
im Alltag sichtbar zu machen, 
zu belohnen und gleichzeitig die 
lokale Wirtschaft zu fördern. In 
2025 wurde die App „Klima-Taler“ 
sogar mit dem deutschen Nach-
haltigkeitspreis ausgezeichnet. 
Die kostenlose App erkennt auto-
matisch, ob die Nutzerinnen und 
Nutzer zu Fuß, mit dem Fahrrad 
oder dem öffentlichen Nahverkehr 
unterwegs sind, und berechnet 
die dadurch eingesparte Menge 
CO2. Für jeweils fünf Kilogramm 
eingespartes CO2 gibt es dann 
einen sogenannten Klima-Taler. 
Zusätzlich können Klima-Taler 
durch klimafreundliche Aktionen 
zu Hause, wie Strom- und Was-
ser sparen, oder die Teilnahme an 
verschiedenen Aktionen der Stadt 
Wolfenbüttel gesammelt werden. 
Die Klima-Taler können bei loka-
len Partnern gegen Prämien und 
Rabatte eingelöst werden. Bei 
mehreren städtischen Einrichtun-
gen können die Taler schon jetzt 
eingetauscht werden. Mit dabei 
sind unter anderem das Les-
singtheater, die Stadtbücherei, 
der Jugendtreff Veränder.Bar und 
die Tourist Info. Das Projekt Kli-
ma-Taler wird deutschlandweit in 
zahlreichen Kommunen wie Köln, 
Aachen oder München umgesetzt. 
Wolfenbüttel reiht sich gerne in 

die wachsende Liste engagierter 
Städte ein trägt so zur Stärkung 
des regionalen Klima-Netzwerks 
bei. Die App „Klima-Taler“ steht 
kostenlos in Apple App Store und 
Google Play Store zur Verfügung. 
Die Wege werden automatisch, 
anonymisiert und datenschutz-
konform auf deutschen Servern 
erfasst. Weitere Informationen 
unter www.klima-taler.com und 
www.wolfenbuettel.de/klimataler.

August
Wolfenbüttel startet im August 
mit der Busbeschleunigung. 
Busse sollen in Wolfenbüttel 
künftig schneller ans Ziel kom-
men. Mit der Inbetriebnahme von 
verkehrstechnisch optimierten 
Ampelanlagen startet in der Les-
singstadt die sogenannte Bus-
beschleunigung – ein gezielter 
Schritt zur Stärkung des öffentli-
chen Nahverkehrs. Durch die be-
vorrechtigte Ampelschaltung für 
Busse wollen die Stadt Wolfen-
büttel, die Stadtwerke Wolfenbüt-
tel und die Stadtbus-Betreiberin 
Kraftverkehrsgesellschaft Braun-
schweig (KVG) unnötige Halte-
zeiten reduzieren, die Pünktlich-
keit verbessern, gleichzeitig den 
Kraftstoffverbrauch und die Emis-
sionen senken – und so auch die 
Akzeptanz des ÖPNV erhöhen. 
Die Stadtwerke haben dafür jetzt 
an drei Stellen im Wolfenbütteler 
Straßennetz die Ampelanlagen 
technisch aufgerüstet, damit mo-
derne Funktechnik Linienbusse 
erkennen kann. An den Kreuzun-
gen Salzdahlumer Straße/Elbin-
ger Straße in Wolfenbüttel und 
Wolfenbütteler Straße/Adenemer 
Weg in Ahlum wurden neue Am-

pelanlagen errichtet, die ankom-
menden Bussen ein schnelles 
und problemloses Linksabbiegen 
ermöglichen. Und an der Halte-
stelle Grüner Platz schaltet eine 
Ampelanlage an einem vorgela-
gerten Masten für den übrigen 
Verkehr kurzzeitig auf Rot, damit 
der Bus aus seiner Haltebucht 
zügig ausscheren kann. Konkrete 
Vorteile bringt die neue Technik 
etwa auf der Linie 791. Hier er-
möglicht die Busbeschleunigung 
eine deutlich bessere Einhaltung 

des Fahrplans. Neben der höhe-
ren Pünktlichkeit wirkt auch der 
psychologische Effekt: Busse mit 
Vorrang an Ampeln machen den 
öffentlichen Nahverkehr als leis-
tungsfähige und verlässliche Al-
ternative zum Auto erlebbar. Ob 
und wie das System künftig auf 
weitere Standorte ausgeweitet 
wird, ist in Prüfung. Die Weichen 
für eine stärkere ÖPNV-Priorität 
sind in Wolfenbüttel jedenfalls ge-
stellt.
Niedersachsens Sozialminister Dr. 

Andreas Philippi war am 7. August 
2025 im Rahmen seiner Sommer-
reise auch in Wolfenbüttel zu Gast. 
Mit dem Fahrrad ging es für ihn 
und einigen Begleitern – unter an-
derem Bundestagsabgeordnete 
Dunja Kreiser – von Braunschweig 
vom dortigen frauenORT Martha 
Fuchs nach Wolfenbüttel zum 
frauenORT Henriette Breymann. 
Am Schlossplatz begrüßte Bürger-
meister Ivica Lukanic gemeinsam 
mit Mitgliedern der Arbeitsgruppe 
„Henriette Breymann“ die Gäste. 

„Zehn Jahre ist es nun her, dass 
wir, gemeinsam mit dem Landes-
frauenrat Niedersachsen und der 
Unterstützung des NDR, unseren 
Wolfenbütteler frauenORT Henri-
ette Schrader-Breymann eröffnen 
konnten“, erinnerte Wolfenbüttels 
Gleichstellungsbeauftragte. Bür-
germeister Ivica Lukanic ergänzte 
die Bedeutung des Wirkens der 
Reformpädagogin für Wolfenbüt-
tel. „Sie war es, die Kindergärten 
weiterentwickelt hat, die sich für 
Frauen- und Mädchenbildung ein-

Busbeschleunigung soll ÖPNV attraktiver machen
Die neue Matschanlage der Kita Alter Weg wurde feierlich eingeweiht.

Die Stadt ist nun alleinige Gesellschafterin der Objektgesellschaft, die das Lö-
wentor betreibt. 

Die Stadt Wolfenbüttel ist ab sofort Teil des digitalen Mitmach-Projekts „Kli-
ma-Taler“.

Mit der Busbeschleunigung sollen Busse 
in Wolfenbüttel künftig schneller ans Ziel 
kommen.

Dr. Andreas Philippi besucht Frauenort Wolfenbüttel.



gesetzt hat und später mit Anna 
Vorwerk, ihrer Mitarbeiterin im 
Breymannschen Institut und guter 
Freundin, den Verein für Erzie-
hung im Schloss gründete.“
Wolfenbütteler Stadtradeln: THG 
seit sieben Jahren ungeschlagen! 
Auf der Bühne im Seeliger-Park 
wurde am 15. August groß auf-
gefahren, um den Geehrten ei-
nen würdigen Rahmen zu bieten. 
„Seit elf Jahren wird dieser tolle 
Wettbewerb ausgetragen, zum 
zweiten Mal in Kooperation mit 
dem Landkreis Wolfenbüttel“, 
freute sich Bürgermeister Ivica 
Lukanic bei der Begrüßung. Drei 
Wochen lang haben 1.617 Bürge-
rinnen und Bürger aus Wolfenbüt-
tel kräftig in die Pedale getreten, 
unglaubliche 302.226 Kilometer 
gesammelt und sich gegenseitig 
motiviert. „Damit haben Sie nicht 
nur sportlichen Ehrgeiz bewiesen, 
sondern auch ein starkes Zeichen 
gesetzt – für den Klimaschutz, die 
Gesundheit und eine nachhaltige 
Mobilität. Über 49 Tonnen CO2
konnten so eingespart werden 
– ein tolles Ergebnis für unsere 
Stadt. Diese Zahlen sprechen für 
sich – und zeigen eindrucksvoll, 
wie viel Potenzial im Radfahren 
steckt. Jeder einzelne Kilometer 
ist ein Gewinn: für unsere Umwelt, 
für unser Stadtklima und für ein 
noch lebenswerteres Wolfenbüt-
tel“, brachte der Bürgermeister 
es auf den Punkt. Das Team mit 
den meisten absolut gefahrenen 
Kilometern – unglaubliche 32.781 
– kommt auch in diesem Jahr wie-
der vom Theodor-Heuss-Gymna-
sium. Seit sieben Jahren ist diese 
Wolfenbütteler Schule nunmehr 
ungeschlagen und hat schon zwei 
Wanderpokale behalten dürfen. 

Nun wurde von der Stadt wieder 
ein neuer Pokal gestaltet – dies-
mal von Michael Brose - und an 
Schulleiterin Sandra Feuge über-
reicht.
Das Wolfenbütteler Altstadtfest 
verwandelte vom 15. bis 17. Au-
gust 2025 die Innenstadt in eine 
Festmeile. Das gesamte Wochen-
ende bot besondere Erlebnisse 
und einzigartige Momente. Ein 
Höhepunkt war ein ganz besonde-
rer Auftritt. Die Jägermeister Blas-
kapelle spielte erstmals nach ihrer 
Aufl ösung wieder gemeinsam vor 
großem Publikum auf dem Wol-
fenbütteler Altstadtfest. Das Inte-
resse war riesig, der Schlossplatz 
war randvoll. Ein Angebot war 
dabei der verkaufsoffene Sonntag 
von 13 bis 18 Uhr, der in Kombi-
nation mit dem vielfältigen Fest-
programm Besucher aus nah und 
fern anzog. Das Team der Stadt, 
DRK, Polizei, Sicherheitsdienst, 
Notfunk-Dienst und Feuerwehr 
sorgten alle drei Tage im Hinter-
grund, das alles rund lief und die 
insgesamt 130.000 Besucherin-
nen und Besucher des Altstadt-

festes wundervolle Momente mit 
den Künstlerinnen und Künstlern 
erleben konnten. 

September
Als eine der ersten Schulen in der 
Region und erste Grundschule, 
wurde die Wolfenbütteler Wil-
helm-Busch-Grundschule am 2. 
September 2025 als Schule der 
Vielfalt* Niedersachsen ausge-
zeichnet. Landeskoordinatorin 
Sandra Wolf überreichte Zertifi -
kat und Plakette im Rahmen einer 
kleinen Feier in der Schul-Aula 
an Schulleiterin Claudia Rudat. 
Um das Projektlabel zu erlan-
gen, ist die aktive Beschäftigung 
der Schulgemeinschaft mit dem 
Themenfeld notwendig. Die Aus-
zeichnung als „Schule der Vielfalt* 
Niedersachsen“ ist mehr als ein 
Symbol. Sie bedeutet: Die Schu-
le hat sich aktiv mit der gesamten 
Schulgemeinschaft mit Themen 
der beschäftigt und schulinter-
ne Maßnahmen zur Sichtbarma-
chung und Unterstützung ent-
wickelt. Die Schule verpfl ichtet 
sich zur weiteren Arbeit an einem 
diskriminierungssensiblen Schul-

klima. Weitere Informationen: htt-
ps://schule-der-vielfalt-nds.de
Weitestgehend unbemerkt von 
den Bürgerinnen und Bürgern 
wurde im September gegen ein 
beträchtliches Hochwasserereig-
nis gekämpft. Ein Scheitelplateau 
von über 4,30 Metern wurde An-
fang September vorherberech-
net. Der einberufene Krisenstab 
im Rathaus musste zahlreiche 
Maßnahmen in die Wege leiten, 
um die Stadt vor den drohenden 
Wassermassen zu schützen. Zum 

Glück war das Hochwasser nur 
fi ktiv. Denn es war nur die Grund-
lage für eine Hochwasserschutz-
übung, die von Bürgermeister Ivi-
ca Lukanic initiiert wurde. Um so 
realistisch wie möglich zu üben, 
wurde diese Maßnahme im Vor-
feld natürlich nicht in breiter Öf-
fentlichkeit kommuniziert und so 
wussten auch die anderen Dezer-
nenten und Krisenstabmitglieder 
nichts von der nur fi ktiven Lage 
und mussten zunächst vom Ernst-
fall ausgehen. Christian Siemon, 
Büroleiter der HGN Beratungs-
gesellschaft, hatte dafür die ent-
sprechenden Werte im Warnsys-
tem vorgegeben.  So wurde zum 
Beispiel auch der Bereitschafts-
zustand gemäß Alarmplan Hoch-
wasser für bestimmte Bereiche 
angeordnet. Zum Beispiel für die 
Straßenmeisterei, die mit Unter-
stützung des Grünfl ächenamtes 
innerhalb von nur 90 Minuten 
nach der Alarmierung aus einer 
vollen Fahrzeug- und Lagerhalle 
eine effi ziente Sandsackfüllstation 
mit acht Füllplätzen an den zwei 
neuen Sandsackfüllmaschinen 
gemacht hat. Zwei Stunden nach 
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Altstadtfest: Die ganze Innenstadt war eine einzige Festmeile

Das 185-teilige Holländisches Service, hergestellt durch die Porzellanmanufaktur Fürstenberg in den 1770er-Jahren.
 Foto: Andreas Greiner-Napp_Museum Wolfenbüttel

Siegerehrung Stadtradeln 2025: Das THG ist seit sieben Jahren ungeschlagen!

Die Wilhelm-Busch-Grundschule wurde als Schule der Viel-
falt Niedersachsen ausgezeichnet.
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der Alarmierung waren zudem die 
ersten LKW mit Sandsäcken aus 
dem Sandsack-Dauerbestand 
startklar beladen. Der Bereit-
schaftszustand wurde natürlich 
schnell wieder aufgehoben und 
der Verlauf der weiteren Übung 
betraf im Rathaus daher in erster 
Linie das Handeln der Mitglie-
der des Krisenstabes. Trotzdem 
konnte es in den vergangenen 
Tagen insbesondere im Bereich 
der Grünpfl ege und Straßenreini-
gung zu Einschränkungen kom-
men. Hierfür wird um Verständnis 
gebeten. Auch für die Feuerwehr 
gab es eine unangekündigte 
Übung: Am Samstag wurde erst-
mals der neu beschaffte mobi-
le Hochwasserschutz über eine 
Länge von rund 30 Metern aufge-
stellt. Auch dies lief reibungslos 
ab, wie Stadtbrandmeister Olaf 
Glaeske und sein Stellvertreter 
Marco Dickhut feststellen konn-
te. Im Vergleich zu dem bisher 
benötigt Sandsackdeich ein kla-
rer Fortschritt. Zum einen ist das 
Errichten deutlich kräftesparen-
der, zum anderen ist er auch viel 
schneller aufgebaut.  „Die Ergeb-
nisse der Übung sind sehr vielver-
sprechend. Schon auf den ersten 
Blick lässt sich feststellen, dass 
die Übung wertvolle Erkenntnisse 
für die Optimierung bestehender 
Abläufe lieferte. Ich bin stolz auf 
alle Beteiligten an dieser Stabs-
übung“, sagt Bürgermeister Ivica 
Lukanic, der gemeinsam mit Ers-
tem Stadtrat Thorsten Drahn den 
Krisenstab leitete. „Besonders 
hervorzuheben ist, wie zielführend 
und konzertiert die Planung auf 
Basis der Erfahrungen aus dem 
Hochwasser 2023/24 verlaufen 
ist. Die bisherigen Rückmeldun-
gen zeigen eine hohe Wirksamkeit 
der Vorbereitung und der inter-
nen Abstimmungen“, so Lukanic 
abschließend. Bei einer Nachbe-
sprechung werden noch die auf-
gefallenen Defi zite angesprochen 
und es wird an Lösungen gearbei-
tet werden.
Nach rund 15 Monaten Sanie-
rungszeit, war es Anfang Septem-
ber soweit: Die Doppelturnhalle 
am Landeshuter Platz konnte 
nach ihrer Teilsanierung wieder 
eröffnet werden. „Das Gebäude 

ist funktional modernisiert, ener-
getisch optimiert und zukunftsfest 
aufgestellt“, freute sich Bürger-
meister Ivica Lukanic. Am Ende 
investierte die Stadt rund 2,83 
Millionen Euro in die Maßnah-
me mit ihren umfangreichen Ar-
beiten. „Das ist eine erhebliche 
Investition in unsere Sport- und 
Bildungskultur“, unterstrich der 
Bürgermeister. Die Fassade wur-
de als eine energetisch optimierte 
Fassade in Pfosten-Riegel-Kons-
truktion hergestellt. Die Fassade 
erhielt eine Zweischeiben-Son-
nenschutzverglasung und außen-
liegenden Sonnenschutz, sowie 
eine innenseitig Glasprallwand. 
Es wurde eine Photovoltaikanla-
ge zur Eigenstromversorgung der 
Wärmepumpentechnik und der 
allgemeinen Stromverbraucher 
eingebaut. Auch in das in der Hal-
le untergebrachte Lehrschwimm-
becken wurde 
investiert. Die 
v o r h a n d e n e 
Technik der 
Schwimmbad-
wasseraufberei-
tung entsprach 
nicht mehr 
dem Stand der 
Technik und 
musste erneu-
ert werden. Die 
v o r h a n d e n e 
raumlufttech-
nische Anla-
ge entsprach 
nicht mehr dem 
Stand der Tech-
nik und wurde 
durch eine raumlufttechnische 
Anlage mit Wärmerückgewin-
nung ersetzt. Für die Wärmever-
sorgung wurde zusätzlich eine 
Wärmepumpenanlage eingebaut. 
Im Gymnastikraum, der keine 
Lüftungsanlage hatte, wurde eine 
Abluftanlage, eine zentrale Fens-
tersteuerung und Deckenkasset-
ten zur Kühlung eingebaut. 
Die Waldfüchse haben jetzt im 
Oderwald ein Zuhause: „Heute ist 
ein Tag der Freude und der Zu-
kunft unserer Kleinsten. Wir feiern 
nicht nur eine Einweihung, son-
dern ein gemeinsames Verspre-
chen: Kindern naturnahe Bildung 
und Entwicklung zu ermöglichen“, 

freute sich Bürgermeister Ivica Lu-
kanic bei der Eröffnung der Wald-
kindergartengruppe „Waldfüchse“ 
am 10. September 2025 im Oder-
wald (300 Meter vom dortigen 
Wanderparkplatz entfernt). Nahe 
der bekannten „Posteiche“ ist die 
Gruppe der städtischen Kinderta-
gesstätte „Am Hopfengarten“ be-
heimatet. Sein besonderer Dank 
ging an Claus-Hagen Wätjen von 
der Forstgenossenschaft Halch-
ter, die den Platz im Wald zur Ver-
fügung stellt, Fachberaterin Sarah 
Linder, die mit ihrer Idee zu dieser 
Gruppe den ersten Anstoß zur 
Gründung gegeben hat und natür-
lich an das engagierte Team, das 
mit viel Herzblut das Konzept mit 
Leben füllt: Paul Pukropski, Viola 
Stief und Anastasia Elsner. Alle 
drei Fachkräfte verfügen über eine 
waldpädagogische Zusatzqualifi -
kation und bringen umfassendes 

Fachwissen im Bereich der Natur-
pädagogik mit. „Ein Projekt, wie 
dieses, entsteht nicht über Nacht. 
Bereits im Jahr 2023 begann die 
Suche nach einem geeigneten 
Waldstück. Nach intensiven Ab-
stimmungen, vielen Gesprächen 
und nicht zuletzt dank der Unter-
stützung vieler Beteiligter, konnte 
der heutige Standort gefunden 
und ein kitagerecht ausgestatte-
ter Bauwagen realisiert werden“, 
fasste der Bürgermeister die ver-
gangenen Jahre zusammen. Seit 
dem 1. Juni wird nun im Oderwald 
gespielt, gelernt und entdeckt. 
„Fünf Kinder haben den Anfang 
gemacht, bis zu 15 Kinder im Alter 

von drei Jahren, bis zum Schu-
leintritt werden künftig betreut“, 
sagt Erzieher Paul Pukropski. Die 
Kinder lernen im Wald nicht nur 
über die Natur, sie erleben sie. 
Die Kinder erfahren, was es heißt, 
achtsam, selbstständig und im 
Team zu handeln. Der Wald wird 
so zum Raum der Entfaltung und 
des Erlebens. Rund 130.000 Euro 
wurden für die Einrichtung inves-
tiert. Weitere Informationen über 
die Waldkitagruppe und deren 
Konzept unter https://www.wol-
fenbuettel.de/waldkindergarten-
gruppe.
Voller Stadtmarkt beim letzten 
Abendmarkt im Jahr 2025: Der 
vierte und letzte Abendmarkt fand 
am 11. September statt. Von 16 
bis 20 Uhr waren alle wieder zum 
Einkaufen, Probieren und Genie-
ßen auf den Stadtmarkt eingela-
den. Und es wurde nochmal rich-

tig voll. Denn 
auch das Wetter 
spielte mit und 
so konnten die 
Besucherinnen 
und Besucher 
auch nochmal 
einige Sonnen-
strahlen genie-
ßen. Andere 
nutzten die Ge-
legenheit, regi-
onale Produkte 
zu entdecken 
und zu kaufen, 
während die 
A t m o s p h ä r e 
von einer tol-
len Stimmung 

geprägt war. Essen, Trinken und 
Geselligkeit, dazu Livemusik und 
regionale Produkte: Eigentlich gab 
es alles, was das Herz begehrt 
für einen schönen Spätsommer-
abend.
„Es ist ein besonderer Moment für 
unsere Stadt, für die Bildung und 
für die Zukunft unserer Kinder und 
Jugendlichen“, mit diesen Wor-
ten begrüßte Bürgermeister Ivica 
Lukanic am 16. September 2025 
zur Grundsteinlegung für den 
GiS-Entlastungsbau II. Das Fun-
dament ist zwar schon gegossen, 
der Platz für den „Grundstein“ 
samt Zeitkapsel wurde aber natür-
lich freigehalten. „Mit dem heuti-

gen Tag setzen wir einen weiteren 
Meilenstein: Nach dem Spaten-
stich markiert diese Grundsteinle-
gung nun sichtbar den Fortschritt 
eines bedeutenden Bauprojektes 
für Wolfenbüttel“, sagt Lukanic. 
Der Entlastungsbau II sei ein In-
vestitionsprojekt mit Weitblick. 
15,3 Millionen Euro fl ießen laut Be-
schluss in die Umsetzung, davon 
1,22 Millionen Euro Fördermittel 
von der KfW. Die Fertigstellung ist 
aktuell für das Frühjahr 2027 ge-
plant. „In Zeiten knapper Kassen 
ist das keine Selbstverständlich-
keit, sondern ein klares Bekennt-
nis zur Bildungsstadt Wolfenbüt-
tel“, betont der Bürgermeister, 
„Was wir heute in den Grundstein 
legen, ist mehr als nur Beton und 
Stahl: Es ist ein Symbol für das, 
was uns als Stadtgesellschaft 
wichtig ist. Wir investieren in Bil-
dung, in Zukunftsfähigkeit, und in 
die junge Generation, die morgen 
Verantwortung trägt.“ Lukanic 
dankte zum einen der Schule, die 
seit Monaten mit Baulärm und 
Einschränkungen umgehen müs-
sen, den Fachplanern, insbeson-
dere dem Büro Struhk Architektur, 
das die Bauleitung übernommen 
hat, den Verantwortlichen für 
Denkmalschutz und Archäologie, 
die diese besondere Baustelle 
mit Fingerspitzengefühl begleiten 
sowie der Abteilung Hochbau der 
Stadt, namentlich Bonny Germer, 
für die Projektleitung mit hoher 
Kompetenz und Umsicht. 
15 Jahre Jugendparlament in 
Wolfenbüttel. Ein tolles Jubiläum, 
dass am 21. September 2025 mit 
einem kleinen Empfang in der 
Lindenhalle gefeiert wurde. Akti-
ve und Ehemalige, Wegbegleiter 
und Politik sind der Einladung 
des „JUPA“ gefolgt. Vorsitzen-
der Emil Schultze blickte auf die 
vergangenen Jahre zurück. Das 
Projekt „autofreier Sonntag“ war 
in jüngster Zeit ein Mega-Erfolg. 
Unter dem Namen „autofreier 
Sonntag Wolfenbüttel“ initiierte 
das Jugendparlament 2024 zum 
ersten Mal, dass eine Straße der 
Innenstadt für den Autoverkehr 
einen Sonntag lang gesperrt wur-
de und stattdessen in ein Paradis 
für jung und alt verwandelt. Viele 
der Wolfenbütteler Vereine haben 

Endlich wieder Sport in Halle am Landeshuter Platz

Bürgermeister Ivica Lukanic begrüßte in der sanierten Doppelturnhalle am Landeshuter Platz.

Die Waldfüchse haben jetzt im Oderwald ein Zuhause.



den Tag mit einem Stand und ver-
schiedenen Aktionen bereichert, 
außerdem gab es ein Bühnenpro-
gramm, einen Flohmarkt, Foodt-
rucks und vieles mehr. 2025 ging 
es dann in die zweite Runde. Zu 
erinnern sei natürlich auch an das 
Summertime Festival. Das Sum-
mertime Festival ist in seinem Ur-
sprung tatsächlich einmal aus ei-
ner Aktion des Jupas entstanden. 
Heute wird das Projekt eigen-
ständig von einer großen Gruppe 
Ehrenamtlichen geführt. Gleiches 
gelte sinngemäß auch für die Ver-
änder.bar.

Oktober
Die Stadt Wolfenbüttel hat sich 
auch in diesem Jahr erfolgreich 
auf der EXPO REAL in München 
präsentiert – Europas größter 
Fachmesse für Immobilien und 
Investitionen. Gemeinsam mit den 
Standpartnern Volksbank eG Wol-
fenbüttel und der Frankonia Ver-
mögensverwaltung, zu der auch 
das Moses-Mendelssohn-Institut 
gehört, nutzte die Stadt die Gele-
genheit, den Wirtschaftsstandort 
Wolfenbüttel einem internatio-
nalen Fachpublikum vorzustel-
len.  Im Fokus des Messeauftritts 
standen Themen wie nachhal-
tige Stadtentwicklung, gezielte 
Innenstadtentwicklung und die 
Ansprache potenzieller Investo-
ren. Neben konkreten Projektge-
sprächen diente die Messe auch 
dem intensiven Netzwerken mit 
Vertretern aus Wirtschaft, Pro-
jektentwicklung und Forschung. 
„Die EXPO REAL ist für uns ein 
zentrales Forum, um Wolfenbüttel 
überregional sichtbar zu machen“, 
betont Bürgermeister Ivica Luka-

nic. „Wir haben hier die Möglich-
keit, unsere Stadt als lebendigen 
und zukunftsorientierten Standort 
zu präsentieren – mit einer her-
vorragenden Lebensqualität, ei-
ner starken Wirtschaftsstruktur 
und spannenden Entwicklungs-
potenzialen.“ Auch Wirtschafts-
förderer Jonas Münzebrock zieht 
ein positives Fazit: „Wir konnten 
viele neue Kontakte knüpfen und 
bestehende Netzwerke vertiefen. 
Besonders gefragt waren un-
sere Flächenangebote Am Exer 
und die Perspektiven im Bereich 
nachhaltiger Stadtentwicklung. 
Die Präsenz auf der EXPO REAL 
zeigt deutlich, dass Wolfenbüttel 
auf dem Radar von Investoren zu-
nehmend an Bedeutung gewinnt.“ 
Mit der gemeinsamen Präsenz 
von Stadt, Volksbank eG Wolfen-
büttel und Frankonia Vermögens-
verwaltung unterstreicht die Dele-
gation den engen Schulterschluss 
zwischen öffentlicher Hand und 
regionaler Wirtschaft. Das Ziel: 
Wolfenbüttel als attraktiven, inno-
vativen und lebensnahen Standort 
weiter zu stärken.
Im Oktober kamen Vertreterinnen 
und Vertreter der Städte Blanken-
burg und Wolfenbüttel zu einem 
festlichen Empfang im Schloss 
Wolfenbüttel zusammen. Anlass 
des Treffens war das zehnjährige 
Jubiläum der offi ziellen Städte-
partnerschaft sowie das 35-jäh-
rige Bestehen der Städtefreund-
schaft – ein bedeutender Meilen-
stein in der Verbindung beider 
Kommunen. Begleitet wurde der 
Festakt von einer Sonderausstel-
lung im Museum Schloss Wolfen-
büttel. Unter dem Titel „Frauen 

im geteilten Deutschland“ gibt 
die Ausstellung Einblicke in die 
Lebensrealitäten und das Wirken 
von Frauen in Ost- und West-
deutschland während der Teilung. 
Sie ist ein eindrucksvolles Zeugnis 
der Geschichte – und zugleich ein 
verbindendes Element zwischen 
den beiden Städten mit geteilter 
Vergangenheit und gemeinsamer 
Zukunft. Die Städte Blankenburg 
und Wolfenbüttel verbindet seit 
vielen Jahren eine enge und ver-
trauensvolle Zusammenarbeit 
– sowohl auf persönlicher Ebene 
als auch innerhalb der Stadtver-
waltungen. Die Bürgermeister 
Heiko Breithaupt (Blankenburg) 
und Ivica Lukanic (Wolfenbüttel) 
hoben in ihren Ansprachen die 
Bedeutung dieser Partnerschaft 
hervor. In Zeiten gesellschaftlicher 
Herausforderungen seien gegen-
seitiger Austausch, gegenseitiges 
Verständnis und das Gefühl der 
Zusammengehörigkeit wichtiger 
denn je.

November
Eine wunderbare Zusammenar-
beit bringt seit November neu-
en Schwung in die frühkindliche 
Bildung: Das Familienzentrum 
Karlstraße und die Stadtbücherei 
Wolfenbüttel haben eine enge Ko-
operation gestartet – mit großem 
Erfolg. Im Mittelpunkt steht die 
gemeinsame Passion, Kindern 
früh den Zugang zu Büchern, 
Sprache und Bildung zu ermögli-
chen. Schon im Kindergarten-Al-
ter wir der Grundstein für Sprach-
entwicklung, Kreativität und so-
ziale Kompetenzen gelegt. Aus 
dieser Motivation heraus, haben 
die Medienpädagogin der Stadt-

bücherei Franziska Maibach, die 
KiFaZ-Leitung Claudia Dreisch-
hoff und die KiFaZ-Koordinatorin 
Neele Seel gemeinsam zahlreiche 
Angebote entwickelt, die nun fes-
ter Bestandteil des KiFaZ-Alltags 
sind. So können die Familien seit 
kurzem, regelmäßig eine liebevoll 
zusammengestellte Büchertasche 
auszuleihen. Darin fi nden sich al-
tersgerechte Geschichten, span-
nende Spiele und interessante 
Zeitschriften für Groß und Klein – 
perfekt zum Vorlesen, Entdecken 
und gemeinsamen Stöbern. Die 
Taschen laden dazu ein, gemein-
sam in die Welt der Bücher ein-
zutauchen, Neues zu lernen und 
die Freude am Lesen als Familie 
zu erleben. Jede Büchertasche 
ist thematisch gestaltet und bietet 
immer wieder frischen Lesestoff 
und neue Ideen für gemeinsa-
me Familienmomente. Die An-
schaffung der Taschen ist durch 
die Braunschweigische Stiftung, 
Helga-Ziesemann-Stiftung er-
möglicht worden. Zudem besu-
chen die Kinder des Kinder- und 
Familienzentrums zweimal in der 
Woche die Stadtbücherei. Dort 
erleben sie Vorlesestunden, indivi-
duelles Stöbern, Bilderbuchkinos, 
gemeinsame Spielenachmittage, 
vielfältige Medienangebote und 
interaktive Mitmachaktionen. Auf 
diese Weise lernen sie nicht nur 
die vielfältige Welt der Bücher 
kennen, sondern auch die Abläufe 
einer Bücherei und den respekt-
vollen Umgang mit Medien. Auch 
für Eltern bietet die Kooperation 
wertvolle Angebote. In gemein-
samen Elternnachmittagen oder 
Infoabenden erhalten sie prak-

tische Tipps zum Vorlesen, zur 
Sprachförderung und zum alters-
gerechten Umgang mit Medien 
für Zuhause. Durch diese niedrig-
schwellige Form der Elternbildung 
wird die wichtige Rolle der Familie 
als erste Bildungsinstanz gestärkt. 
Das Gedenken an die Verbrechen 
des Nationalsozialismus wach 
zu halten, bedeutet Erinnern für 
Gegenwart und Zukunft. Am jü-
dischen Gedenkstein am Les-
singplatz wurde auch in diesem 
Jahr wieder an die Pogrome des 
Novembers 1938 erinnert. Das 
Bündnis gegen Rechtsextremis-
mus und die Stadt Wolfenbüttel 
hatten Bürgerinnen und Bürger 
der Stadt zum gemeinsamen Ge-
denken eingeladen. Die Inschrift 
des Gedenksteins erinnert an die 
ehemaligen jüdischen Bürger Wol-
fenbüttels und die einst prächtige 
Synagoge in der Lessingstraße. 
Diese wurde in der Nacht vom 9. 
auf den 10. November 1938 von 
Angehörigen der SS angezündet 
und zerstört. Nach der Kranz-
niederlegung sprachen Sabine 
Resch-Hoppstock für das Bünd-
nis gegen Rechtsextremismus in 
Stadt und Landkreis Wolfenbüttel, 
Bürgermeister Ivica Lukanic, Dr. 
Elke-Vera Kotowski, Chefkurato-
rin der Moses-Mendelssohn-Stif-
tung und Schülerinnen und Schü-
ler der Berufsfachschule Pfl ege 
des Städtischen Klinikums. Die 
musikalische Rahmung übernahm 
Ryszard Pobieda mit Klarinetten-
schülerinnen der Musikschule.
Da das 25-jährige Bestehen des 
Freundeskreises der Stadtbüche-
rei wegen der Corona-Pandemie 
nicht gefeiert werden konnte, 
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Wolfenbütteler Jugendparlament feiert 15-Jähriges

Die Stadt Wolfenbüttel hat sich auch in diesem Jahr erfolgreich auf der EXPO REAL in München präsentiert.

Bei der Grundsteinlegung für den GiS-Entlastungsbau II.

Im Oktober kamen Vertreterinnen und Vertreter der Städte Blankenburg und 
Wolfenbüttel zu einem festlichen Empfang im Schloss Wolfenbüttel zusam-
men.



gen Bestehens nachgeholt. Und 
zwar mit einer ganzen Festwoche 
im Kulturbahnhof vom 11. bis 14. 
November 2025. Die Festveran-
staltung fand dabei am 12. No-
vember 2025 statt. Neben Musik, 
Snacks und Grußworten, Inter-
views zur Geschichte des Vereins 
und zur Zukunft der Stadtbücherei 
gab es auch einen Vortrag von Dr. 
Olaf Kutzmutz von der Bundes-
akademie für kulturelle Bildung. 
Büchereileiterin Daniela Berg-
mann-Baczynski freute sich, die 
Gäste in der Bücherei begrüßen 
zu können. „Vor 30 Jahren wurde 
die Gemeinschaft von Personen, 
die sich für das Wohl der Stadtbü-
cherei, aber auch für die Leseför-
derung eingesetzt haben, gegrün-
det. Dieses Engagement hat das 
kulturelle Leben in Wolfenbüttel 
und die Gesellschaft gestärkt. 
Und deswegen ist dieser Abend 
hier heute ein kleines Dankeschön 
und eine Wertschätzung für alle 
Mitglieder des Freundeskreises, 
die uns über die 30 Jahre beglei-
tet haben“. Freundeskreis-Vorsit-
zender Karl-Ernst Hueske hatte 
auch eine Überraschung dabei: 
Im Jubiläumsjahr gab es vom 
Freundeskreis für die Stadtbüche-
rei auch noch ein Geschenk: 3000 
Euro wurden vom Verein an die-
sem Abend gespendet. Musika-
lisch umrahmt wurde der Abend 
von Maria und Jan. Ehrenvorsit-
zende Gabriele Drewes hatte die 
vergangenen 30 Jahre zudem in 
einer Bio- und Text-Präsentation 
zusammengefasst, die bei den 
anschließenden Netzwerken be-
trachtet werden konnte.
Die Grundschule am Geitelplatz 
hat nun eine „kleine Schule“: Die 
Schülerinnen und Schüler fühlen 
sich sichtlich richtig wohl in ihrer 
„kleinen Schule“. So haben sie 
das neu errichtete Gebäude für 
den Ganztagsbetrieb neben der 
Turnhalle getauft. Die ebenerdige 
Containeranlage in Modulbau-
weise als Interimslösung wurde in 
rund vier Monaten fertiggestellt. 
Die Stadt hat rund 500.000 Euro 
für die Maßnahme investiert.  Zur 
Verfügung stehen in der Anla-
ge für den Ganztagsbetrieb zwei 
Schulräume für jeweils zirka 25 
Schulkinder sowie Toiletten und 
Garderobenräume. Von außen 
passt sich das Gebäude mit sei-
ner Verkleidung aus Lärchenholz 
optimal in die Umgebung ein. 
Die Außenanlage rundherum wird 
dann noch im Frühjahr fertigge-

stellt, wenn die Temperaturen die 
Arbeiten zulassen.
Es ist soweit: Der erste Spaten-
stich für die barrierearme Zuwe-
gung vom Parkplatz zum Trash-
park an der Langen Straße wur-
de gesetzt! Der erste Aufschlag 

dazu wurde mit dem politischen 
Beschluss des Antrages der 
SPD-Ratsfraktion gemacht. Be-
reits im Vorfeld gab es konstruk-
tive Treffen im Trashpark mit den 
ehrenamtlichen Betreuern des 
Jugendplatzes (Bademeister), des 
Tiefbauamtes Wolfenbüttel, der 
Stadtjugendpflege Wolfenbüttel 
und dem Mit-Initiator Marc Lip-
pels. Die Zusammenarbeit aller 
Beteiligten trägt dazu bei, dass 
die Zuwegung mit Rollstuhl und 
Rollator wie auch für Familien mit 
einem Kinderwagen bestmöglich 
genutzt werden kann. Es wird eine 
zwei Meter breite Rampe auf ei-
ner Gesamtlänge von 60 Metern 
mit Betonsteinpflaster hergestellt, 
wobei aufgrund der örtlichen Hö-
hensituation nach sechs Metern 
mit einer Längsneigung von neun 
Prozent jeweils ein Ruhepodest 
folgt. Der Baubeginn war am 10. 
November 2025. Die Gesamtkos-
ten betragen rund 50.000 Euro.  
Durch diese Maßnahme entsteht 
ein barrierearmer Zugang zum 
Trashpark für alle Personen mit 
und ohne Beeinträchtigung. Marc 
Lippels dankt der Stadt Wol-
fenbüttel und dem Tiefbauamt 
Wolfenbüttel für die erstklassige 
Planung und zeitnahe Umset-
zung. „Es wurde alles erdenklich 
Mögliche bei der Planung der Zu-
wegung berücksichtigt“, fügt er 
glücklich hinzu.
Der Wolfenbütteler Weihnachts-
markt ist eröffnet. Bürgermeister 
Ivica Lukanic eröffnete gemein-
sam mit Pfarrer Matthias Eggers 
und Propst Dieter Schultz-Seitz 
den Weihnachtsmarkt auf dem 

Schlossplatz. „Das Erste, was mir 
an Duft in die Nase gekommen 
ist, war Mandelduft. Und für mich 
ist das immer so ein kostbarer 
Moment, wenn man hier auf den 
Weihnachtsmarkt kommt, die vie-
len Lichter, die wir hier sehen, und 

dann die vielen anderen Düfte, die 
einen so ereilen. Und natürlich die 
vielen Kinder und Menschen, die 
man hier sieht. Für mich ist die 
Adventszeit immer eine beson-
dere Familienzeit“, freute sich 
Bürgermeister Ivica Lukanic. Ab 
sofort laden zwischen funkelnden 
Tannenbäumen kuschelige Sitze-
cken allerlei Stände zum Genuss 
ein. Kunsthandwerker aus der 
Region bieten handgearbeitete 
Unikate und kreative Geschen-
ke an. Für festliche Atmosphäre 
sorgt ein abwechslungsreiches 
Programm. 
Nach einem deutlichen „ja“ der 
Schulgemeinschaft zum Beitritt 
des THG zum Netzwerk „Schu-
le ohne Rassismus – Schule mit 
Courage“, fand die Verleihungs-
veranstaltung nun am, 28. No-
vember 2025, im Beisein von Kul-
tusministerin Julia Willie Hamburg 
statt. Das THG ist dabei die 500. 
Schule, die sich dem Netzwerk 
anschließt. „Von Anfang an ist es 
den Schülerinnen und Schülern 
ein sehr großes Anliegen gewe-
sen, in dieser für unsere Demo-
kratie doch sehr herausfordern-
den und anstrengenden Zeit ein 
sichtbares Zeichen für Vielfalt, 
Demokratie und Menschenwür-
de zu setzen. Ein Zeichen gegen 
Rassismus, rechte Hetze und 
Diskriminierung. Und es war ih-
nen wichtig zu zeigen, dass wir 
eine vielfältige Schulkultur haben. 
Weil sie ganz genau wussten, aus 
gelebter Vielfalt entsteht Gemein-
schaft“, blickt Dr. Besim Enes 
Biçak, Leiter des Projektes, auf 
die vergangenen Monate zurück. 

Und so haben sich die Schülerin-
nen und Schüler hingesetzt und 
geplant. Sie haben sehr schnell 
sehr schöne, tolle Aktionen auf 
die Beine gestellt. „Wir haben 
uns hier drüben auf dem Sport-
platz versammelt und haben ein 

großes „No“ geformt und „Nein“ 
gesagt zu Rassismus, Diskrimi-
nierung und Hass. Wir haben „Ja“ 
gesagt zu Demokratie und Men-
schenwürde und in einem ande-
ren Projekt haben die Schüler 
sich im Geiste dieses Projektes, 
dieses Netzwerkes auf den Weg 
gemacht und Statements aus der 
Schulgemeinschaft gesammelt 
zu Courage, Vielfalt und Gerech-
tigkeit und haben das zu einem 
ganz großen Bild zusammenge-
fasst“ erinnert Schulleiterin Sand-
ra Feuge. 
Die Hochwassserschutzmaßnah-
me am Okerbogen hat in diesem 
Jahr ordentlich Fahrt aufgenom-
men. Der Wasserverband Mittlere 
Oker realisiert für seine Mitglieds-
kommune Stadt Wolfenbüttel den 
Hochwasserschutz am Okerbo-
gen. Die Maßnahme gliedert sich 
insgesamt in fünf Bauabschnitte. 
Die Arbeiten am ersten Bauab-
schnitt haben bereits am 25. März 
2025 mit dem Abriss desehema-
ligen Germania-Sportheims so-
wie der Räumung des Baufelds 
begonnen. Seitdem wurde dieser 
Bauabschnitt und auch schon 
der zweite Bauabschnitt mit der 
Erneuerung des Kanaldükers un-
ter der Oker südlich des früheren 
Sportplatzgeländes vollständig 
abgeschlossen. Parallel dazu 
starteten die Arbeiten des ersten 
Teilabschnitts (Bauabschnitt drei) 
am Rosenwall, dessen funktio-
naler Teil inzwischen ebenfalls 
vollständig fertiggestellt wurde. 
Die Baustelle der Hauptmaßnah-
me am Okerbogen (Bauabschnitt 
vier) wurde in der ersten Novem-
berwoche 2025 eingerichtet. 
Dabei handelt es sich um die ei-
gentlichen Hochwasserschutz-
bauwerke für den Okerbogen, 
deren Bau nun begonnen wur-
de. Sie bestehen aus einem rund 
600 Meter langen sogenannten 
Linienschutz, der das angren-
zende Quartier vom Gewässer 
trennt und dessen Ausuferung 
verhindert. Ergänzt wird dieser 
Linienschutz durch eine Hoch-
wasserflutmulde im Bereich der 
Steinhäuser Gärten, also durch 
eine künstlich angelegte Senke, 
die als Ausdehnungsraum für den 
Fluss bei Hochwasser fungiert. 
Dieser Linienschutz setzt sich mit 
rund 350 Metern aus einem erd-
geschütteten Deich und mit wei-
teren rund 250 Metern aus einer 

Stahlspundwand zusammen. Die 
Bauabschnitte drei und fünf laufen 
entlang des Rosenwalls. Dort ent-
steht eine insgesamt 100 Meter 
lange Stahlspundwand, die aus 
einer Auflage des Planverfahrens 
resultiert und als sogenannter hy-
draulischer Ausgleich entlang der 
Gewässerböschung entstehen. 
Die Herstellung des funktionalen 
Teils von Bauabschnitt drei, eine 
rund 40 Meter lange Spundwand, 
wurde bereits Mitte November 
2025 abgeschlossen. Es folgen 
nun Restarbeiten die Anfang 2026 
abgeschlossen sein werden.
Am 24. November 2025 fiel der 
Startschuss für eine weitere Bau-
maßnahme der Stadt Wolfenbüt-
tel. An diesem Tag haben die vor-
bereitenden Maßnahmen und das 
Einrichten der Baustelle an der 
Fläche südlich der Mascheroder 
Straße für die Erschließung des 
Gebietes begonnen. Hier soll in 
der Stadt ein Sondergebiet ent-
stehen - es sollen dort Einrich-
tungen für Bildung, Forschung 
und Technologietransfer sowie 
soziale Einrichtungen angesiedelt 
werden. Im ersten Schritt werden 
nun als Grundlage die Ver- und 
Entsorgungsleitungen verlegt und 
die Straße inklusive der Gehwege 
entsteht. Im südlichen Bereich 
des Sondergebiets wird ein Quar-
tiersplatz gebaut. Auch der Ka-
nalbau erfolgt. Für die komplette 
Bauzeit sind rund neun Monate 
vorgesehen.

Dezember
Im Juni 2025 verstarb völlig un-
erwartet der Behindertenbeauf-
tragte der bisherige Stadt Wolfen-
büttel, Thomas Hornig. Aufgrund 
des Vorschlags der Arbeitsge-
meinschaft der freien Wohlfahrts-
verbände in Stadt und Landkreis 
Wolfenbüttel, wurde in der Rats-
sitzung am 10. Dezember 2025, 
nun Sonja Jussen ab dem 1. Ja-
nuar 2026 für die Dauer von fünf 
Jahren zur neuen ehrenamtlichen 
Behindertenbeauftragten der 
Stadt Wolfenbüttel bestellt. Sonja 
Jussen verfügt über ein umfang-
reiches Fachwissen auf dem Ge-
biet und bringt damit das notwen-
dige Verständnis mit, sich für die 
Teilhabe und Gleichberechtigung 
von Menschen mit Beeinträch-
tigungen einzusetzen und eine 
beratende Rolle einzunehmen. 
Besonders hervorzuheben ist da-
bei die erfolgreiche Teilnahme an 
dem mehrtägigen Kurs „Barriere-
freies Bauen für Beauftragte für 
Menschen mit Behinderungen“.

Durch verschiedene eigene Be-
einträchtigungen bezieht sich 
Sonja Jussen bei ihren Äußerun-
gen und Beobachtungen nicht 
nur auf ihr Fachwissen, sondern 
kann eigene Erfahrungen und 
Herausforderungen des Alltags in 
ihre Betrachtungen einfließen las-
sen. Sie verfügt über klare Ideen 
und Ziele, die sie in der Funktion 
als ehrenamtliche Behindertenbe-
auftragte angehen möchte. Durch 
eine enge Zusammenarbeit mit 
dem bisherigen Behindertenbe-
auftragten, sind ihr das Aufga-
benfeld und auch die Herausfor-
derungen der Stelle der Behinder-
tenbeauftragten bekannt.
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25-jähriges Bestehen des Freundeskreises der Stadtbücherei

Die Grundschule am Geitelplatz hat nun eine „kleine Schule“.

30 Jahre Freundeskreis der Stadtbücherei wurde in einem Festakt begangen.
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